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uf der Salzquelle war Nachmittags
konzert. Jn die weichen ſchmelzenden
Töne der Milikärkapelle miſchte ſich

laut das Geſpräch etlicher im Schatten einer
Kaſtanie ſitzenden Konzertbeſucher.

„Was die nur wieder zu erzählen haben,“
knurrte ein Nachbar ſeinem Freunde zu, „die
haben doch faktiſch nichts von ihrem Hierſitzen,
und dazu ſtören ſie noch die andern.“

„Na, darüber brauchſt du dich doch nicht
aufzuregen,“ meinte dieſer, „das iſt doch die
Frau Müller aus der Nachtweideſtraße. Kennſt
du denn Frau Müller nicht, die Vereins
müllern e Jch glaube, ihr Mann gehört wohl
vier Vereinen an, neuerdings iſt er auf
Drängen ſeiner Frau noch dem fidelen Verein
„M. M. beigetreten, und der hat doch geſtern
ſeine übliche große Landpartie unternommen

„Ja, da brauch ich mich allerdings nicht
über den Redeſchwall zu wundern, da wird ſie
wohl noch ein Stündchen dazu gebrauchen, um
ihre Erlebniſſe zu ſchildern. Aber wenn ſie
ſich doch dazu nur auf die Konzertpauſen be
ſchränken möchte, dann ließ man ſich das noch
gefallen.

Und der gute Freund hatte durchaus recht,
Frau Müller kam nicht mehr aus dem Er
zählen heraus

Weißt du, Amanda,“ wandte ſie ſich ihrer
Tiſchnachbarin zu, „den ganzen Winter über
freut man ſich ſchon auf die Vereinslandpärtie.
Der Winter hat ja auch ſein Angenehmes,
wenn man bei der Ulkkiepe ſich vor Lachen
nicht halten kann und wenn man ſo ſchadenfroh
beobachten kann, wie Frau Lehmann auf dem
Vergnügen ihre fünf heiratsfähigen Töchter
vergebens ſucht unter die Haube zu bringen.
Aber Amandä, ſo'ne Landpartie vom Verein
aus iſt doch einzig.“

Doch dieſe hatte noch nie einen ſolchen
Ausflug gewagt, ihr ſchien die Fahrt auf dem
großen Ungetüm von Kremſer doch zu riskant.
„Nie möchte ich eine ſolche Partie mitmachen.
Wie die Bücklinge wird man da nebeneinander
geſchichtet und muß ſich ſtundenlang bei größter
Hitze auf der holprigen und ſtaubigen Land
a für ſein vieles Geld zuſammenrütteln
aſſen.“

„O, das iſt ſo ſchlimm nicht, die Fahrt
bietet doch ſo was Außergewöhnliches und
Großartiges, wie ſchön ſchmeckte uns das Früh
ſtack auf dieſer Partie in Bahrendorf, ſo ſchön
hüt's zu Hauſe noch nie geſchmeckt. Und ſo

Eſſen die Hauptrolle
„Na, das iſt doch 'ne alte Sache, daß es

in luſtiger Geſellſchaft und draußen in friſcher
freier Luſt immer beſſer ſchmeckt. Aber das
allein macht die Fahrt noch nicht ſo ſchön
Wie herrlich war's, durch Felder und Wieſen
zu fahren, wo wir ohne Furcht vor dem
Pannemann raſten konnten, um den ſchönſten
Skrauß zu pflücken. Und wie freundlich
wurden wir in Planken, unſerm Ziel, emp
fangen, ſo als ob liebe Verwandte kämen Da
fühlten wir uns ſo recht zu Hauſe. Hatten
wir vorher auf dem Wege ſchon einige Fuß
tkouren durch den Wald neben dem Wagen
her gemacht, ſo bot ſich hier erſt recht Ge
legenheit, die Stille des Waldes und ſeinen
Frieden genießen zu können. Da herrſcht kein
Trubel des Breiten Weges, da macht uns kein
Gebimmel der Elektriſchen nervös, da verlangt
man auch nicht nach dem knauferigen Spreng-
wagen, im weichen Graſe und Mooſe ruht
und träumt es ſich ſo wunderbar.“

Das muß doch aber auch ſchließlich dort
langweilig werden wandte Amanda ein.

„Na, da weißt du nicht, wie abwechſlungs
reich es dabei zugeht. Schon die Fütterung
des Ebers iſt hier allemal ſehenswert, und
welche Entdeckungen im Walde unſere Kinder
machen, das iſt einfach vriginell, ſie kommen
aus dem Wundern nicht mehr heraus. Hier
betrachten ſie Schnecken, dort Käfer, da löckt
ſie der Ruf der Vögel, dort ſammeln ſie ſich
zu fröhlichem Spiel. Na, ſie wollen ja auch
ihr Vergnügen haben da haben wir zu ihrer
Freude mitgemacht. Und wie gemütlich ging
es erſt beim Tanz im Saale zu. Amanda,
wenn erſt die Parole „Schieben, ſchieben“
heißt, dann kannſt du dir doch vorſtellen in
welcher Stimmung wir alle waren. Schade,
daß wir ſo früh aufbrechen mußten. Der
Rückweg führte uns durch M., wo wir ein
Stündchen raſteten. In liebenswürdiger Weiſe
ſchmückte uns hier der biedere Wirt unſern
Kremſer mit friſchem Grün, und unter hell
jauchzenden Liedern ging es dann weiter

heimwärts. Die Dorfjugend jubelte uns allent
halben zu, und manche heimkehrende Rinder
herde raſte in weitem Bogen um unſern
Wagen. Unſere Pferde, des Anblicks un
gewohnt, peitſchten mit den Schwänzen, und
heidil ging's im tollſten Trabe davon. Bei
einer ſolchen Gelegenheit ſauſten wir im
vorigen Jahre über einen Chauſſeeſtein, und
ich denke noch an Lieschen W. die ſich nach
dieſer Fahrt bald verlobte. Bei dieſem Ruck
flog ſie ihrem ſchmachtenden Viſavis grade in
die Arme. Wir haben ja doch alle ſo furcht
bar gelacht. Nun war's mit ihrer Schüchtern
heit vorbei. Diesmal iſt uns glücklicherweiſe
nichts paſſiert. Bis kurz vor Magdeburg
es war mittlerweile ſchon 11 geworden
trieben wir die heiterſten Scherze. Die Eß
kober waren alle leer geworden und unſere
Skräuße ließen welk und müde die Blüten
köpfchen hängen. Du ſiehſt, Amanda, wenn
der Magdeburger aufs Land fährt, dann
gibt's allemal Erholung, Vergnügen, Freude
und Heiterkeit. Mich gereut die 1,50
Fahrgeld nicht, die auf die Perſon kam, und
wir ſind ſchon einig, nächſtes Jahr geht's nach
dem Felſenberge und dem ſchönen Flechtlingen.
So lernen wir allmählich die ganze Umgebung
Magdburgs kennen, und wir erfahren immer
wieder aufs neue, wie ſchön unſere Heimat
und wie nett die Landbevölkerung iſt.

Das Konzert auf der Salzquelle ging zu
Ende. Bei der langen Unterhaltung hatte
Frau Müller gar nicht gemerkt, wie ſchnell
die Zeit verflogen war. Jetzt, da die Gas
flammen angezündet wurden, ſeufzte ſie plötz-
lich auf: „Ach, mein Mann, der iſt ja längſt
aus dem Kontor zurück. Sie packte eiligſt
Strickſtrumpf, Schirm und Poinpadour zu
ſammen und ſtürmte davon, Amanda noch
zurufend „Auf Wiederſehen und Fortſetzung
morgen im Vogelgeſang!“ l.

Ein Kapitel von der Arbeit
„Das geſprochene Wort, das ge

ſchrtebeite Gedicht iſt, wie man ſagt,
eine Quinteſſenz des Menſchen wie
viel mehr iſt es die getane Arbeit.“

Corliske.
le Weisheit und Sittlichkeit, alle Geduld
und Ausdauer, mit einem Worte alle
Kraft, die der Menſch hat, ſteht in ſeinem

Werke geſchrieben. Und wenn ſeine Seele in
ſeinem Werke aufgeht, ſo quillt ihm auch aus
ſeinem Innern jene beſeligende Erquickung, die
ihm alle äußerlichen Freuden als ein Nichts
erſcheinen läßt. Deshalb liegt auch ein dauernder
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Adel in der Arbeit. Wäre der Menſch auch
noch ſo wenig ſeines hohen Berufes eingedenk,
ſo berechtigt er doch immer noch zu Hoffnungen,
ſolange er wirklich und ernſtlich arbeitet. Der
Menſch vervollkommnet ſich durch das Arbeiten
Schon bei den niedrigſten Gattungen der Arbeit
wird er von dem Augenblick an, wo er ſich an
die Arbeit macht, in einen gewiſſen Grad
von innerer Harmonie verſetzt, und ſchon der
Wunſch Arbeit zu verrichten, ſtimmt die menſch
liche Seele ruhiger. Dadurch, daß ſich der
Menſch mit Aufbietung aller ſeiner Kräſte
ſeiner Arbeit widmet, verſcheucht er die Quäl
geiſter des Alltags: Kummer, Sorge, Ver
Zweiflung, und wie ſie alle heißen. Gleich
einem läuternden Feuer reinigt ihn die heilige
Glut der Arbeit von allen Schlacken, ſo daß
aus dem dichteſten Rauche die helle Lebens
flamme emporſchlägt. J Grunde genommen
iſt alle echte Arbeit Religion“, ſagt Carlisle.
Arbeiten heißt beten. Aelter als alle gepredigten
Evangelien iſt dieſes ungepredigte, aber un
vertilgbare und ewig dauernde Arbeite, ſo
findeſt dir darin dein Wohlergehen Es wohnt
im Menſchen eine Kraft Zur Arbeit, die ihm
keine Ruhe läßt, bis er ſie entſaltet. Das iſt
nichts anderes als der göttliche Wille ein gött
liches Geſetz, das in ihm ſpricht Aber auch
die Jahrhunderte, die mit gewaltiger Runen
ſchrift ſich in die Geſchichte eingegraben haben,
die Sterne in ihren nimmerruhenden Bahnen,
aller Raum und alle Zeit verkünden ihn fort
während in ſtummer Mahnung: Arbeite! Es
kommt die Nacht, da niemand wirken kann.
Arbeite um zu leben, um ſchon hier auf Erden
die Seligkeit auszukoſten, die mit der Zufrieden
heit gleichzeitig in dein Herz einzieht! Es
gibt auf dieſer Welt nur ein einziges Ungeheuer,
und dieſes iſt der Müßiggänger, ſagt Carlisle

Wie wahr iſt doch jene alte Fabel von der
Sphinx, die an der Heeresſtraße lag, den
Wanderern ein Rätſel vorlegte und ſie zerriß,
wenn ſie es nicht löſen konnken! Sie gilt noch
heute denn was dieſes ungeheuerliche Weſen
für die Alten war, das iſt das Leben für uns
Auch das Leben beſitzt das Antliß einer Göttin
und endet mit dem Leibe und mit den Klauen
einer Löwin; auch dieſe Sphinx verkörpert
neben himmliſcher Schönheit dämoniſche Wild
heit; auch ſie legt uns ihr Rätſel vor. „Kennſt
du den Weg zum wahren Glück frägt ſie
jeden in ſanſtem Tone. Du weißt nun, was
di zu antworten haſt, wenn du ſie beſiegen
willſt. Viele ſind ihr freilich ſchon zum Opfer

gefallen weil ſte törichterweiſe Ruhe und Be
guemlichkeit als wahres Gluch, Arbeit und
Mühe aber als höchſt unangenehme Unter
brechung desſelben bekrächteten. Und dennoch
wäre ohne Arbeit und Mühe keine Ruhe, keine
Bequemlichkeit auch nur denkbar. Zu keiner

Und zu keiner Zeit kann es dies ſein. Leiden,
Widerſpruch Irrtum, haben ihren dauernden
und zwar ſogar ünimgänglich notwendigen
Wohnſitz auf dieſer Erde. Iſt nicht Arbeit
das Erbteil des Menſchen, und ein köſtliches
Erbteil So läßt ſich auch nur in freiem
Streben Glückſeligkeit für uns denken. Der
Menſch iſt einmal geboren, um zu kämpfen;
ſagt doch Goethe ſchon im „Weſtöſtlichen Divan“:

Denn ich bin ein Menſch geweſen,
Und das heißt, ein Kämpfer ſein

Daher meine Freunde Arbeiten wir und
erkämpfen wir uns durch die Arbeit das Recht,
uns im edlen Sinne Menſchen nennen zu

dürfen nCurt Heſſe.

Wenn die Früchte reifen!
Novelle von Ekla Garten ſchläger.

(Schluß.) eHören Sie mich bitte noch eine Weile an, Herr
von Randberg. Sie werden mich dann beſſer ver
ſtehen. Jch bin ohne Mutter aufgewachſen als Kind
eines Mannes, deſſen ganzes Beſtreben dahin ging,
ſich Ehre und Anſehen zu ſchaffen Schon in dieſer
Tatſache allein legt das Elend meines Lebens

Su dieſer Nummer erſcheint ein Schnittmuſterbogen, welcher zum Pr

wiürnſche

Wiſſen Sie, was das heißt, ſtets in Kreiſe gedrängt
zu werden, wo man nur geduldet, aber nie für voll
berechtigt angeſehen wird Geld hat ja eine un
geheure Macht. Und meinem Vater gelang es, mich
in eine Penſion zu ſtecken, die ſonſt Mädchen meiner
Kreiſe verſchloſſen bleibt. Es ſchmeichelte meinem
Vater unendlich, wenn er die hochklingenden Namen
der Kinder aufzählen konnte die mit mir eine Schul
bank drückten. Daß ich dabei darbte, daß mir das
ſchönſte die glücklichmachenden herrlichen Jugend
freundſchaften verloren gingen, kümmerte ihn wenig
Gerade die Kinder Jhrer Kreiſe können furchtbar ver
letzend ſein, Freiherr Und je älter wir würden,
deſto ſchroffer machte ſich der Standesunterſchied be
merkbar. Recht unkindlich, aber es war ſo. Jch blieb
einſam und begann nach und nach Jhre Kreiſe zu haſſen,
ehrlich zu haſſen. Doch das Leben ſteckt voller Launen,
Jch lernte einen Edelmann kennen und lieben
Dieſer Edelmann waren Sie. Sie er
ſchrecken Vielmehr müßten Sie ſich wundern, daß
bei den kurzen geſchäftlichen Beſuchen, die Sie zu
uns führten, mein Herz lernte für Sie zu ſchlagen.
Ich habe redlich kämpfen müſſen, um dieſer Leiden
ſchaft Herr zu werden. Jetzt habe ich ſie über
wunden Und der Gedanke, Jhre ungeliebte Frau
Zu werden, flößt mir Entſetzen ein. Aber ich habe
Sie doch noch ſo lieb, daß ich Jhnen die Wege zum
Glück ebnen möchte. Es wäre mir ſchrecklich Sie in
Sorgen zu wiſſen. Denn durch meine Weigerung
habe ich eine Verantwortlichkeit auf mich geladen
Nehmen Sie dieſe Laſt von mir, Herr von NRandberg.
Heiraten Sie diejenige, der Jhr Herz gehört ich

Ihnen ein volles, ungetrübtes Glück!
Schlagen Sie ein, laſſen Sie uns Freunde ſein.

Heinz Randberg kämpfte, vielleicht den
ſchwerſten Kampf ſeines Lebens Er ſchaute um ſich.

Da lag ſein herrliches Beſitztum im goldenen Sonnen
ſchein.

der Schloßturm von Buxfeld.

Jm Geiſte ſah er ſein Mütterchen,
zitternd vor Erregung nach S
die Rettung brachte Und ganz hinten am Horizont
lügte aus den Kronen der Bäume ein Turm,

Seine Liſa! Wenn

wie ſie,

ſie beide ſparſam und tüchtig waren, konnten ſie ein
ander heiraten
und Heinz Randberg zu

Sie

über ihr ernſtes

el r das menſchliche Leben ein Maitentanz,

ausgeſchlagen habe.

klangreichem Namen

naturgemäß die Heimat verleidet.

Die Verſuchung war zu rieſengroß
mürbe durch die Sorgen,

daß er ihr noch länger widerſtanden hätte. Tief
bewegt ergriff er die Hand ſeiner Wohltäterin. Und

ſtammelte er. Was bleibt für Sie Hätte
ich doch die Macht, Ihnen ein Glück zu geben, ſo
groß und rein, wie Sie es wert ſind.

Für mich Ein Zlückliches Lächeln huſchte
Antlitz Unterſchätzen Sie denn die

Freude, mit ſeinem Gelde Segen ſtiften zu können,
gar ſo ſehr Es beglückt auch mich ſo tief, daß ich
den feſten Entſchluß gefaßt habe, mich und mein
Vermögen ganz in den Dienſt der Menſchheit zu
ſtellen. Jch gehe fort von hier, denn mein Vater
wird es mir nie verzeihen, daß ich Jhren Antrag

Sein Beſtreben wird jetzt dahin
durch eine zweite Frau mit

den nötigen Glorienſchein zu
gehen. Nun, es wird ihm gelingen. Mir aber iſt

Leben Sie wohl,
Herr von Randberg. Wir werden uns nicht wieder
hen, doch ſoll es mich freuen, ſchriftlich Gutes von

Jhnen zu hören. Die Briefe wird mein Bankier
vermitteln, denn ich kann Jhnen noch nichts Be
ſtimmtes über meinen Wohnſitz angeben.“

Sie wollen fort von hier e Aufrichtiges Be
dauern klang aus dieſen Worten. „Jch habe ſoeben
einen lieben Freund gewonnen fuhr Heinz Rand
berg fort indem er ſich ehrerbietig über die Hand des
jungen Mädchens beugte
mich nun gleich verlaſſen Nein nein,
Wir müſſen uns wiederſehen; ſagen

Edita lächelte wehmütig. Vorläufig nicht, Herr
von Randberg. Vielleicht ſpater, wenn es Herbſt ge
worden iſt ich meine, wenn es bei uns Herbſt wird
wir ruhiger geworden ſind, wenn

„Wenn die Früchte reifen,“ ſiel Heinz Randberg
ein. In ſeinen Augen ſtand ein Leuchten. „Wenn
ich Jhnen erſt ſtolzen Herzens die Früchte meiner
Arbeit zeigen kann, dann werden auch auf Randberg
die Früchte der Dankbarkeit reifen, die ich und mein
ganzes Haus jubelnd Jhnen, unſerer Wohltäterin,
entgegenbringen wollen.

Das junge Mädchen nickte. Wenn die Früchte
xeifen,“ wiederholte ſie leiſe Dann wandte ſie ſich.
In ihren dunklen Augen ſtanden Tränen
Heinz Randberg ſchaute ihr nach
laſtiſch durch die Wieſen ſchritt
tümlich zumite, gleich einem Menſchen dem ein
köſtlicher Edelſtein aus der Hand glitt, unwieder
bringlich verloren.

gehen, ſeinem Hauſe

nicht für immer.

wie ſie ſo

e

Jahre waren vergangen Freiherr von Rand
berg ſtand auf der Schloßterraſſe, von der man einen

Eſten betrachtete, ſo kam ihm ſtets

ihin ausſchaute, ob er

en Bre,

noch Kinder geſchenkt.

„Und dieſer Freund will

Sie nur wann

Jhm war eigen

herrlichen Ausblick auf Randberg und die Umgebun
hatte. Wieder wogte das Korn auf den Feldern
wieder bogen ſich die Bäume unter der Laſt der
Früchte. Was war aus ſeinem Randberg geworden e
Zehnſach gab der Acker dank der guten Boden
bewirtſchaftung.

Alles lag im Sonnenſchein Ganz hinten der
prächtige Hochwald, die Schonungen mit ihren
Jahrestafeln, die roten Dächer der ſauberen Arbeiter
hänſer, die ſtattlichen Stäal e

Der Beſitzer von Randberg hatte ſich nicht viel
verändert, an den Schläfen etwas ergraut, ſtand er
da. In ſeinen Augen war das alte Leuchten. Aber
ernſt und einſam war er geblieben, doppelt einſam,
ſeit ſein Mütterlein für immer von ihm ging. Und
Baroneß Liſa? Heinz Randherg lächelte ein
bischen bitter und verächtlich. Ein ſicheres Zeichen,
daß er mal wieder an ſeine kleine blonde Liſa dachte

Ja, damals, als er mit übervollem Herzen zu
ihr gekommen war: „Wir wollen uns einſchränken,
arbeiten und ſchaffen, aber ich bin in der glücklichen
Lage, dich heiraten zu können Jetzt kann
er darüber lächeln, doch damals tat ihre Antwort
ſeinem Herzen bitter weh:

„Aber Heini, ich ſoll wirtſchaften Lieber,
dummer Heini! Vielleicht gar die Milch durchſeihen,
aufpaſſen, daß die Kalber gut getränkt werden, Klucken
ſetzen, große Schlächterei abhalten Sie hakte mit

halb drolligem Entſetzen die kleinen feinen Händchen
Zuſammengeſchlagen und gelacht, wie über einen guten

Witz. „Nein, nein, das glaubſt du ſelbſt nicht. Für
mich iſt die einzige Rettung eine reiche Heirat, und

auch mit dir, Heinz, iſt es Zeit.
In all den Jahren hatte er einſehen gelernt,

daß Liſa in richtiger Selbſterkenntnis richtig gehandelt
hätte. Wenn er jetzt die junge, elegante Frau von

derſelbe Vergleich
Sie war eine Frucht, herrlich anzuſchauen, aber eine

Frucht, die nie nützte, nie ganz zur Reife kam.
Heinz Randbergs Rocktaſche kniſterte es leiſe,

den er heute erhalten und ſchon mehrere
Male geleſen hatte. Er war von Edita Niemerts Bankier

Sehr geehrter Herr Baron
Hiermit beſcheinige ich Jhnen den Empfang

der betreffenden Summe. Es freut mich, daß es
Jhnen möglich war, die Reſtſumme ſchon jetzt be
gleichen zu können. Ich werde das Geld möglichſt
feſt ankegen, denn Fräulein Niemert hat alle Ur
ſache, jetzt auf Sicherheit zu ſehen. Sie hat trotz
meiner Warnung in menſchenfreundlicher Abſicht
Geld ausgeliehen und dabei ſaſt ihr ganzes Kapital
eingebüßt.“ s

Mit welchem Stolz hatte Heinz Randberg den
Reſt des geliehenen Geldes fortgeſchickt. Seiner
großen Arbeitskraft war es gelungen er war frei
Die Laſt, die er in dieſen Jahren ſo ſchwer emp
funden, war von ihm genommen. Edita Niemert
hatte er nicht wiedergeſehen, wußte auch nicht, wo ſie
augenblicklich lebte. Sonſt würde er wohl ſchon mal
ſeiner Sehnſucht nachgegeben und ſie aufgeſucht haben
Ab und Zu kauſchten ſie Briefe Und dieſe klugen,
klaren Briefe waren der Freudenborn in Heinz Rand
bergs einſamem Leben. Ja, er ſehnte ſich nach
inem lieben Freunde. Aber ſeine Bitten um ein
Wiederſehen blieben erfolglos Jetzt war ſie arm und
einſam. Einſam ja ſchon lange. Denn ihr Vater
hatte ſich mit einer armen Gräſin verheiratet, die ihm

So hatte alſo Edita auch in
pekuniärer Hinſicht nichts mehr von Hauſe zu er
warten heſonders da der Haushalt zuſölge der vor
nehmen Heirat enorme Summen verſchlang. S

Und plötzlich kam Heinz Randberg die Erkennt
nis Jetzt war es Zeit! Jetzt konnte er ſeine Dank
barkeit beweiſen. Dankbarkeit Er müßte über ſich
lächeln. Dieſe übergroße Sehnſucht war keine Dank
barkeit mehr. Das war Liebe, echte, wahre Liebe.
Er wußte längſt, daß dieſes Mädchen ſein Schickſal
war. Raſch entſchloſſen ging er in ſein Arbeits
zimmer und ſchrieb

„Entſinnen Sie ſich Edita Niemert, Jhres
Verſprechens Sie wollten kömmen, wenn die
Früchte reifen. Sie ſagten damals, daß Sie Jhren
Namen nur gegen ein ganzes liebes Menſchen
herz eintauſchten. Ich biete Jhnen jetzt dieſes
Herz, denn die Früchte meiner Liebe ſind reif,

überreif. Kommen Sie pfliücken, damit ich nicht
an ihrer Laſt erſticke. Doch wenn Jhre Liebe zu

mir geſtorben iſt, ſo wäre es beſſer, ich ſähe Sie
nie wieder.

Von dieſer Stunde an lief Heinz Randberg
wohl unzählige Male nach jener Anhöhe, immer in
der Hoffnung Heut muß ſie dort ſein.

Und endlich wurde ſein Sehnen erfüllt.
Sie ſprachen beide kein Wort. Nur ihre Augen
leüchleten. Um ſie her reiften die Früchte, bald kam
der Herbſt. Aber ihnen war als winke der Frühling

éiſe von 5 Pfg. abgegeben wird
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„Das dacht ich nicht, daß ich hier jemand
treffe. Ich ſehe als beim Vorbeigehen ein

mal nach dem armen Tier, obgleich es mein
Bruder nicht gern ſieht. Jch wollt ihr etwas
Buttermilch herſtellen, die lindert das Fieber.
Jeſſes, iſt ſie denn ganz allein? Wo iſt
denn die Reſe, Margret, hm?“

Die Kranke ſchien nichts zu verſtehen
und überhaupt unfähig zu ſein, irgendwelche
von außen auf ſie eindringende Eindrücke
aufzunehmen.

Henriette klärte die Sachlage auf.
Doris ſchien gut bekannt im Haus zit

ſein. Sie ſtieg die Treppe hinauf, kam aber
nach kurzer Zeit ohne Reſe zurück und riet,
heimzugehen.

„Sie ſchämt ſich; ſie hat mir verſprochen
wenn wir fort ſind, herunterzukommen. Auch
das wegen der Arbeit will ſie ſich über
legen. Und wegen dem Hoſpital für Margret
kann beſſer Jochen mit dem Karl ver
handeln.

So gingen denn die beiden Frauen heim
wärts miteinander und ſchloſſen in der erſten
Stunde ihres Bekanntwerdens einen Bund
zur Beſeitigung mannigfachen Elendes.

Gerade als ſie die ſteinerne Brücke über
ſchritten, trafen ſie auf Karl Deubner und
einen Fremden, den Doris nicht kannte.

Henriette hatte Karl unſchwer an der Aehn-
lichkeit mit Thereſe erkannt. Er ſah düſter
und verbittert aus. Er grüßte mit ſichtbarer
Nachläſſigkeit, der andere blieb ſtumm. Doris
blieb ſtehen und ſagte:

„Karl, ich komme mit der Pfarrfrau eben
von deiner Mutter. Da ſieht s ſchlechter
ans als vorgeſtern, wo ich zuletzt oben war.
Ich biete dir meine Hilfe in allen Dingen
an und mein Bruder wird ſich auch finden
laſſen. Wäre es nicht gut, di brächteſt ſie
in ein Krankenhaus?“

Was ſoll ich davon halten rief Karl
höhniſch. „Wenn der Fuchs von Hünden
beſucht wird, das iſt ſchon das letzte!
Kümmert euch nicht um uns Deubners, ihr

Gräberts!“
„Jch hielt dich für geſcheiter,“ ſagte Doris

und ſetzte ihren Weg fort.
So ſind dieſe Deubners. Jochen behält

wieder recht; man kommt ihnen nicht bei.
Aber ich bin mit dem Karl eingeſegnet. Da
mals konnt' ich ihn um den Finger wickeln.
Er war ein guter Lerner Aber es iſt doch
nichts aus ihm geworden; er hält nirgends
aus. Ueberall begehrt er auf.“

Am Schwanen ſchieden Doris und Hen
riette mit einem Händedruck

Jochen, der am Fenſter ſtehend, die beiden
Frauen kommen ſah frug ſpäter ſeine
Schweſter erſtaunt

„Wie kommſt du mit Frau Wienand zu
ſammen?“

Du wirſt ſchelten,“
aber immerzu; ich weiß, du meinſt es nicht
ſo ſchlunm. Ich traf mit der Frau Pfarrer
bei den Deubners zuſammen. IJch trug der
Margret eine kleine Labung hinauf.“

ſagte Doris,

von abzuhalten, durch ihre lärmenden Reden
die Schlafende zu wecken

einen Korb Kartoffeln herzugetragen und
begann, dieſe zu ſchälen

„Nein,“ ſagte Jochen Gräbert. Ich
ſchimpfe nicht, und ich meine es ſehr gut
mit dir. SIndeſſen, was ſoll man dabei
tun Und wenn ich ſagen wollte. was ich
denke, ſo würdeſt du das nicht verſtehen.

„Es iſt nur um der Barmherzigkett
willen, man kann ſie doch nicht ver
kommen laſſen.

Reſe kam herunter, als die beiden Frauen
in der Unterführung verſchwunden waren.
Margret lag in einem tiefen Schlaf, der
ungewohnte Weingenuß hatte ihr diefe Wohl
tat gebracht. Reſe ſaß, wer weiß wie lange
ſchon und ſtarrte durch die Scheiben anf den
Pfad.

Tauſend Gedanken durchſtürmten ihr
Hirn. Sollte ſie in die Pfarre gehen
Queckenwurzeln ausgraben, jäten, hacken?
Sah die Frau nicht kalt und hochmütig aus
Sie hatte ſie ſchon beim Einzug geſehen,
damals vor ein paar Wochen. Sie, Reſe,
ſtand am Wegrand, und die Frau ſaß be
quem im Wagen, den die Bauern mit Gir
landen bekränzt hatten.

Eigentlich hatte ſie ganz beſtimmt ge
glaubt, der Pfarrer würde ſelbſt wieder
kommen und irgendeine wirkliche Hilfe bringen.
Sie würde dann ganz ſicherlich getan hagen.
was er wollte. Warum denn mit einemmal
tun, was ein anderer wollte Nun einfach
deshalb weil es ihr ſo gefiel; und weil ihr
der Pfarrer geſiel. Sie ſchlug mit der
flachen Hand auf die Platte des wackligen
Tiſches, der unter den Fenſtern ſtand. Sie
erſchrak ſelbſt über den anklatſchenden Ton
und ſah nach der Lagerſtätte hinüber. Die
Kranke ſchlief feſt und warf nur noch manch
mal die Arme in eine andere Lage.

Wieder verging eine Weile; da kündeten
ſchlürfende Schritte die Großmutter an. Von
einer ihr ſonſt fremden mikleidigen Regung
getrieben, ging ſie hinaus, um die Alte da

Gang gegen alles Erwarten war Dörte
Deubner ziemlich nüchtern und Vorſtellungen
zugänglich.

„So, ſo. die Pfarrſchen war da
Und die ſchöne SchwanenDoris. Gotte,
Gotte, was ſich ſo zuſammen findet. Schade,
daß ich die Doris nicht angetroffen habe.
Es iſt Zeit, daß man der eine Leuchte auf
ſteckt So billig kauft mich keiner! Der
Narr, der Jochen

Reſe hatte die Großmutter mit hinaus
gelockt vor die Haustüre. Sie hatte ſich

Die Alte ſah ſtumpfſinnig gegen den
Bahndamm. Plötzlich ſchrie ſie laut auf
„Haſte ſie geſehin? Die Ratten? Drei
vier, neun, ein ganzes Dutzend! und dazu
einen ſchwarzen Bock?“

„Hört auf, heut kann ich den Unſinn
nicht hören, Großmutter

Reſe rückte von der Alten ab.

„Du kannſt ſchon glauben, Thereſe; um
dies Haus, das eigentlich ein Palaſt war,
beneiden uns manche!“

Thereſe gebot der Alten noch einmal
Schweigen.

„Und um euren Großvater, den Baron
Eggenheim, da beneiden euch noch mehr.

„Jſt ſie wieder beim Großvater Baron
angelangt?“ fragte Karl, der unbemerkt von
den Frauen und feinem Genoſſen um die
Hausecke bog. Reſe ſtand erſchrocken auf.
Sie hatte eine große Scheu vor allem
Fremden, das ſich ihr näherte. Zudem ſtieß
ſie die Häßlichkeit von Karls Begleiter ab.

„Mein Gott, ſagte der Fremde in
ſingendem, ſächſiſchem Dialekt: „Mir win
ſcheinen du werteſt die Ausſagen der alten
Dame zu gering.

„Was kann mir daran liegen, daß der
Vater meiner Mutter ein Baron war!“

„Mir läge etwas daran. Mein Gott
und guter Vater, mir läge ſehr v el daran.
Ich würde das fruktifizieren. Das iſt doch
unter Umſtänden bares Geld wert.“

Karl zuckte verächtlich die Achſeln. ch
danke dafür. Jch pfeife darauf. Und da
rum biſte ja auch wohl nicht hergekommen,
um alten Weibertratſch anzuhören. Hier,
das iſt meine Schweſter Thereſe. Sie ſtreitet
es zwar. Aber das hüft ihr nichts wir
gleichen uns zu ſehr. Unſer Vater war ein
Feuerwehrmann in Berlin, der nicht im
ſtande geweſen ſein ſoll, unſere Mutter zu
heiraten Gekannt habe ich ihn nur im
Bilde; meine Mutter hat das Konterfei treit
lich auf dem Boden ihrer Lade verwahrt.
Sie ſelbſt du haſt es ja gehört, ſoll
nach Doris Gräberts Anſicht ins Hoſpital
Sie liegt im Sterben. Ich denke mir, Jochen
Gräbert hat das ausgedacht, damit der Ge
meinde keine Begräbnisunkoſten entſtehen.
Sollen wir übrigens hier draußen ſitzen
bleiben

„Deine Mutter,“ ſagte Reſe trotzig, das
„deine“ ſcharf betonend, „ſchläft. Jhr müßtet

ſchon ſehr leiſe miteinander reden.
Das werden wir machen, wie wir

wolle eNReſe ſetzte die Kartoffeln ans Feuer. Die
beiden Männer gingen in die Stube. Karl
machte die Türe langſam und leiſe auf. Der
Sachſe ging auf Zehenſpitzen. Mit Achſel
zucken zeigte er ſeinem Genoſſen die Schlafende.
„Wird bald ausgelöſcht ſein, dieſe Nummer.“

„Solange der Atem geht,“ meinte der
Sachſe.

Karl hob die Weinflaſche empor.
Reſe, die wieder eintrat, ſagte boshaft:

„Die hat der Pfaff durch ſeine Frau

geſchickt e„Hab ich dir nicht geſagt. daß ich die
Bagage hier nicht dulden werde

Ernährt die Kleinen mit

estie:Kkincermeh.



Karl gelaſſen zurück und ſagte

wackligen Tiſch am Fenſter gedeckt

muß ſich jeder dazu denken.
Suppe mit Waſſer und geſchmalzt mit Brod

4 Sächſiſch Thüringſche Hausfrau

Er nahm die Flaſche und ging auf das
Fenſter zu.

„Was willſte denn machen? Den Wein
zum Fenſter hinausſchmeißen Siehſte denn
nicht, wie gut der deiner Mutter bekommte“

„Meine Mutter wird demnächſt Wein
genug haben dazu brauch ich den Pfaff nicht.

Reſe tippte mit dem Zeigefinger auf die
Stirn ſchnitt ein verächtliches Geſicht und
machte ſich an einem Schrank im Hinter
grunde der Stube, der Brot und Teller ent
hielt, zu ſchaffen.

Der Sachſe ergriff die Flaſche ſchob
„Dadervon

wird nichts. Der Wein iſt brauchbar,
brauchbare Dinge ſchmeißt man nicht fort.
Von wem ſe ſtammen, iſt doch gleich

Karl erhob keinen Widerſpruch. Reſe
ſah erſtaunt auf. „Gab es wirklich jemand,
der den Karl bändigte?“

Thereſens Höhniſchen Blick gewahrend,
ſagte Karl: Meinetwegen, mir iſt ſchon
alles egal, hab Beſſeres zu bedenken.

„Das will ich meinen,“ beſtätigte der
Sachſe.

Thereſe hatte für zwei Perſonen an dem
Karl

fragte ärgerlich: „Warum für zwei Perſonen.
Haſte keine Augen, hab' ich nicht einen Gaſt
hergebracht

„Jch ſetz“ mich nicht mit dir an einen
Tiſch. Meinſte, ich laß mich ſo mir nichts
dir nichts von jedem Kerl malträtieren

Sie zeigte auf den blauen Fleck unter
halb ihres Auges und ſchlug den Aermel
ihrer Jacke etwas weiter zurück.

„Na, aber höre, Karl, gegen Damen
ſollt' ſte höflicher ſein! Setzen Sie ſich,
Fräulein Thereſe. Ich werde ſie beſchützen,
ünd wenn s ſein muß rächen!“ Der Säachſe
machte eine einladende Handbewegung nach
dem Tiſch und trug einen Schemel herbei.
„Den Teller freilich müſſen Sie ſelbſt bringen,
Fräulein Thereſe.“

Laß doch das Gealbere, Auguſt. Die
Syhrte muß anders angefaßt werden, wenn
ſie parieren ſoll. Ja, ſtier“ mich nur
nicht ſo dumm an, Reſe. Exrzähl lieber, wie

du mich in Wut gebracht haſt
Reſe trug die Sußpe auf, legte Brot auf

den Tiſch und meinte höhniſch. Das Fleiſch
Gekocht iſt die

mit Peterſilien und Suppenkraut verziert.“
Ich eſſe nicht eher, bis das Fräulein

ſitzt,“ meinte der höfliche Sachſe.
„Alſo ſtengle dich nicht ſetz dich; und

daß du s weißt wir brauchen dich und die
ganze Sache ſoll dein Schade nicht ſein
Dir würde ja auch lieber ſein, wenn du nicht
lange mehr in Großmutter ihrem Paläſtchen
zu hocken brauchſt!“

Reſe horchte erſtaunt auf. Die Neugier
beſiegte nach kurzem Widerſtreben ihren Trotz
Sie holte ſich einen Teller und einen Löffel.
Eine Zeitlang hörte man nichts im Zimmer,
als das ſchlürfende Geräuſch der Eſſenden,
und die tiefen, wechſelnden Atemzüge der
Schlafenden. Der Sachſe konnte es nicht
unterlaſſen, eine artige Bemerkung über die
Kochkunſt ſeiner Wirtin zit machen. „Es
iſt, weiß der Herre, faſt ſo Aus nichts hat
Gott die Welt geſchaffen und ſiehe da alles
war gut.

Er leckte den Löffel ab, legte ihn neben
ſeinen Teller und rieb mit einer Brotrinde
den irdenen Teller aus. Dabei las er buch
ſtabierend die Jnſchrift: „Alles mit Gott,“
Dunnerwetter! Aber ich ſchlage vor, wir

inkommodieren den alten Herrn doch lieber
nicht.

Karl machte ein Geſicht, ſo ernſt und
ſteinern, als ob nichts auf ihn Eindruck
machen könne. Thereſe ſah den lebhaften
Sachſen beluſtigt an. Er hatte ein breites
Geſicht, in dem unter einer etwas vortretenden

Stirn eine kleine platte Naſe ſaß Seine
Augen ſtanden auffallend weit auseinander
und waren waſſerblau mit kleinen Pupillen,
die ſich dann kaum merklich vergrößerten,
wenn er dem Licht abgewendet ſaß

Sein Kinn war ſchlecht raſiert, und es
war die Sigenart ſeines Bartwuchſes, daß er
lückenhaft und von einer widerſtändlichen Art
war. In ſeinem großen Mund, deſſen Lippen
von beſtändigem Priemen wie gebeizt aus
ſahen ſtanden kleine feſte, gelbe Zähne. Der
Sachſe hatte ganz kurzgeſchorenes, grau
blondes Haar und durch Froſt beſchädigte
Ohrenränder. Sein breiter Kopf ſaß auf
einem viel zu kurzen Hals, und ſein Bruſt
korb trug alle Zeichen der durch Rhächitis
entſtandenen Degeneration. Reſe betrachtete
ganz ungeniert den Gaſt Karls und konnte
es nicht unterkaſſen, Vergleiche zu ziehen.
Sie fielen zu Karls Vorteil aus.
Sie dachte: Weiß Gott, Karl iſt ein

bildſchöner Kerl
einen ſo häßlichen Menſchen Dann kam ihr
ein Gedanke. Glich Karl nicht Doris
Gräbert, Jochens Schweſter

„Haſt vergeſſen, den Mund zuzumachen!“
ſchrie Karl ſie an, dem ihr auffälliges Ge
bahren läſtig wurde. „Siehſte mich heute
zum erſtenmal?“

„Du gleichſt du gleichſt
„Die verehrten Herrſchaften gleichen ſich

auffallend

„Jetzt hab ich das Gewäſch ſatt.
Jetzt werden wir etwas Vernünftiges aufs
Tapet bringen,“ ſchrie Karl ärgerlich.

Einen Augenblick lang konnte keiner des
andern Wort verſtehen, denn der Abend-
ſchnellzug brauſte nut ſcharfem Geräuſch vor
bei. Die Männer ſahen ihm ſchweigend
nach. Die letzten Rauchſpuren waren noch
nicht verſchwunden als man das Schnaufen

des nun herannahenden Güterzuges hörte
Wieder entſtand eine Stille. Reſe ſtellte
die Teller zuſammen. Sie ſchien ganz
geiſtesabweſend ſah über ihre Arbeit hin

weg ins Leere und warf das Salzfaß um.
Der Sachſe hatte eine Taſchenſlaſche mit
Branntwein hervorgeholt, nahm einen Schluck
und reichte ſie Karl hin. Der war ſo in
den Anblick des langſam herankenchenden
Zuges vertieft, daß er das Angebot überſah.

„Trink; auf gutes Gelingen!“
„Was habt ihr denn vor?“ fragte Reſe,

die das Salz zuſammenſtrich, um es wieder
in das kleine, aus blauem
beſtehende Salzfaß zu tun.

Sie erhielt keine Antwort. Karl nahm
dem Sachſen die Schnapsflaſche mechaniſch
ab, ohne ſie zum Mund zu führen. Er ſah
aufmerkſam dem Zug zu, der, mit zwei Loko
motiven beſpannt, nur mühſam die Steigung
nahm, die der Damm hier machte Er zählte
halblaut die Wagen. Es waren nur wenig
offene mit Bauholz beladene Lowrys; der
Wagenzug beſtand meiſtens aus geſchloſſenen
Güterwaggons, auch einige Viehwagen waren
dazwiſchen.

Der Sachſe pfiff durch die Zähne und
fragte: „Na alſo e

Karl nahm die Flaſche und trank ſie ſaſt
leer. Der Sachſe nahm ſie wieder an ſich
und mahnte: „Nüchtern, nüchtern Ruhe

gepreßten Glas

Warum hängt er ſich an

und Vernunft dann gibt das ein feines Ge
ſchäft.“

Reſe fragte: „Biſt du vielleicht durch
gedrungen mit deinem Bittgeſuch und haſt
eine Stelle als Güterſchaffner

„Ha, ha, ha, ha. der Witz iſt gut.
Güterſchaffner Ne, Fräulein Thereſe, da
mit begnügt ſich mein Freund Karl nun nicht
mehr.
o Die Kranke war aufgewacht; ſie rief nach

arl.
„Komm doch mal her, Karl, mir iſt doch

ſo gut!“
Karl ſetzte ſich neben das Bett der

Mutter. Alle Härte war von ihm abgeſallen,
Er nahm die abgemagerten Hände in die
ſeinen und legte ſeine Wange darauf.

„Mir iſt doch ſo gut,“ wiederholte
Margret.

„Der Wein macht das, der ſtarke
Wein.“

Karl erzählte, wie man einem Kind er
zählt daß nun überhaupt alles beſſer werden
ſolle, daß der Wein nicht ausgehen werde,
auch Braten, weißes Brot, Küchen, ein
warmes Kleid

„Ja, das ſind gute Leute
„Nicht andere Leute ich werde dir das

alles ſchaffen.
Die Kranke lächelte und ſeufzte ſie ſchien

ſeine Worte überhört zu haben.
„Ob ſie heute wieder kommen?“
„Mutter, fange nicht wieder von den

anderen Leuten an halte dich nur an mich.
Auch der Sachſe war herzugetreten. Karl

ſtellte ihn als ſeinen Freund vor. Die Kranke
ſtierte ihn mit ſichtbarem Entſetzen an.

Auguſt Laspe war unfähig dazu, ſich
eine Vorſtellung davon zu machen, daß
jemand über ſeinen Anblick in Entſetzen ge
raten könne. Er bemerkte nur, daß er Ein
druck mache, bei der Alten und bei der
Jungen und warf ſich deshalb in die Bruſt.

„Wer iſt das?“ fragte Margret.
Karl wiederholte daß es ein Strecken

arbeiter und ſein Freund ſei, dem er ſchon
jetzt viel und in Zukunft noch mehr zu
danken haben werde.

„Er will eben das leere Erkerzimmer
mieten ſetzte Karl auseinander. „Du wirſt
nichts dagegen haben.

Der Sachſe holte einen Taler aus der
Weſtentaſche und legte ihn auf die Bettdecke.
Die Kranke legte die Hand auf die Stirne,
als könne ſie den Hergang der ganzen An
gelegenheit nicht recht begreifen Sie ſchüttelte
den Kopf und ſeufzte ſchwer

„Reſe kann ſür den Taler Fleiſch und
Kaffee und Weißbrot holen riet Karl.

Als auch das keinen tiefen Eindruck
machte, goß er etwas Wein in das Glas
und hielt es der Kranken an den Mund.
Die krank mit gierigen Zügen, drehte den
Kopf zur Seite und ſchlief wieder ein.

Karl rief Thereſe herein, händigte ihr das
Geld ein und ſetzte ſeine Pläne wegen des
Freundes auseinander.

Reſe wußte nicht, was ſie davon halten
ſollte. Sie ging nach einigem Zögern mit
hinauf und öffnete die leere Stube Die
Tapeten hingen in Fetzen von der Wand,
Mäuſe und Ratten huſchten über die Dielen.
Das einzige Dachfenſter war mit Lumpen
ausgeſtopft.

„Da kann doch kein Menſch hauſen
ohne Bett

„Das Möblieren ſoll meine Sorge ſein,“
meinte Auguſt Laspe

Fortſetzung folgt.
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I. Kleid aus weißem Pongee für Mädchen von 15- 17 Jahren. (Siehe
Schnitt 1) Es beſteht aus dem oben eingereihten Rock und der Bliſe mit rundem
Halsausſchnitt. Die letztere wird ohne Futter gearbeitet. Die Untertaille bildet dann
ein für ſich beſtehendes Stück. Wenn aber ein dichterer Stoff dazu genommen wird,
ſo empfiehlt es ſich, ein Futterleibchen darunter zu nähen. Dem oberen Bluſen
rande ſind Durchzuglöcher für ſchmales Seidenbändchen eingeſtickt worden.
Darunter legt ſich ein breiter Stoffkragen bortenförmig um die Schultern
Seine Ausſtattung bilden drei Blenden, deren ſchmale Abſchlußſpitzen leicht auf
die darunter liegenden Blenden fallen. Hierzu, ſowie zu den Spangen der
Doppelpuffärmel, zur Kokarde mit Pomponsenden und zum leichtfaltigen Gürtel
wurde weißer Taft genommen. Den aus geraden Stoſſbahnen gewonnenen
Rock verziert an ſeinem unteren Rande ein Stoffvolant mit Spitzenabſchluß.
Fig. 1--7 bezeichnen den Schnitt der Bluſe. Man ſchneide ſeine einzelnen
Teile ſämtlich in doppelter Stofflage mit Beachtung des Fadenlaufs. Dann

4. Rückanſicht
zu Abb.

5. Rürkanſicht
zu Abb. 2.

verbinde man ſie an den miteinander paſſenden Buchſtaben. Es ſind zur An
fertigung etwa 8—9 m doppelt breiter Pongee (1 m Taft) und gegen 15 m
ſchmale Spitze erforderlich.

2. Kleid für Mädchen von 8 10 Jahren. (Siehe Schnitt II.) Zu
dieſen Kleide wurde Zartblauer Seidenbatiſt, weiße Spitze und kräftigblaues
Schärpenband verarbeitet. Ein Futterleibchen ſtützt die faltig über den Gürtel
bauſchende Bluſe. Oben verziert ſie ſattelförmig eine aus Spitze und Zwiſchen
ſatz zuſammengeſtellte Garnitur mit Bandroſetten. Spitzen ſchließen auch die
mit Bändern und Schleifen geputzten halblangen Aermelbauſche ab u
beſetzen, leicht übereinander fallend, den oben eingereihten, aus graden Stoff
bahnen beſtehenden Rock. Vorn ſeitlich hängt von dem ſeidnen Gürtelbande
eine genähte Schleife herab. Man ſchneide die den Bluſenſchnitt bezeichnenden
Figuren 8-14 in doppelter Stofflage mit Beachtung des Fadenlaufes. Es
ſind zur Anfertigung etwa 5 m Seidenbatiſt und 9— 10 m Spitze erforderlich

6. Rückauſicht
zu Abb. 3.

e

S e

Tanzſtunden- oder Feſtkleider.
I. Kleid aus weißem Ponger für Mädchen von 15- 17 Jahren. (Siehe Schnitt I und Rückanſicht Abb. 2. Kleid für Mädchen von 8 10 Jahren. (Siehe
Schnitt II und Rüchanſicht Abb. 5.) 3. Kleid aus abgepaßtem Wollmuſſelin für Mädchen von 15-17 Jahren. (Siehe Schnitt III und Rückanſicht Abb. 6.)
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mit Ueberbluſe für Mädchen von 10 12 Jahren.
7. Sakkoanzug für Knaben von 10—12 Jahren. (Siche Schnitt 8. Anzug

(Siehe Schnitt I.)

3. Kleid aus abgepaßtem Wollmuſſelin für Mädchen von 15- 17 Jahren.

verkürzt gezeichneten Rockbahnen ſind vor dem Zuſchneiden nach den a Maße
breiten Wollſtoff, 197, m Spitzenzwiſchenſatz und m in Säume zu mhull.
Schnitt Karierter engliſcher Wollſtoff bildet ſein Material. ſeht ſie
und dem vorn abgerundeken Sakko zuſammen. Der letztere knöhſt unter
Klappen. Steppnähte an allen Außenrändern. Auswechſelbarer gen n
Figuren 62—68 ſchneide man ſämtlich in doppelter Stofflage mit Beaſ Karoſt
zur Anfertigung etwa 2 m Wollſtoff von 1,20 m Breite erforderlich.

8. Anzug mit Ueberbluſe für Mädchen von 10-12 Jahren e Sch
Rock und die Ueberbluſe aus dunkelblauem Kaſchmir werden du ewechſe
bluſe vervollſtändigt. Dieſe beſteht aus weißem Batiſt. Faltenſtehlrgh die
Falten geſteppt. Rückenknopfſchluß. Das futterloſe, aus geraden Bahhnene 9
dicht eingereiht und der glatte bezogene Stoffgürtel feſt daran geſteppt. Nicken
bluſe legt ſich vorn in eine breite Quetſch und Zwei Pliſſeefalten. Nnbpfe
kurzen Ueberärmel ſind mit daran geſchnitten. Die ſie umrandende J und di
des Ausſchnittes ſind aufgeſteppt. Man ſchneide die den Schnitt ba Figur
69--75 ſämtlich in doppelter Stofflage mit Beachtung des Fadenlauß gebrauc
zur Anfertigung des Anzuges ungefähr 2 m Batiſt, 4 m doppelt buhmir un
acht bezogene Stoffknöpfe.

9. Morgenjacke für Mädchen von 15-17 Jahren. (Siehe Schniſſellblau
und weißer Kaſchmir ſind dazu verarbeitet worden. Der letztere iſt zu gen un
den Aermelaufſchlägen verarbeitet und mit ſchmalen Börtchen oder Zihon Sei
umrandet. Die loſe herabhängenden Bluſenvorderteile ſind in Sattelhöſſe Säu
geſteppt. Der Stoff hierfür iſt bei Fig. 57 gleich mit zugegeben. Die eichnet
Jackenteile ſind vor dem Zuſchneiden nach den angegebenen Maßen n. F.
die Knopflöcher und Knöpfe ſind ſchmale Stoffleiſten unkergeſteppt. Seidefe. Na
Fig. 57 61 ſchneide man die den Schnitt bezeichnenden Figuren in Stofflac
Es ſind zur Anfertigung etwa 2 m doppelt breiter blauer Wollſt m wel
Seide erforderlich.

10. Kleid mit geſticktem Matroſenkragen für Mädchen von 15- Sie
Schnitt IV.) Er beſteht aus hellblauem Waſchleinen, doch eignet ſicher Wo
ſtoff dazu. Weißer geſtickter Batiſt ergibt den Matroſenkragen, die St den Ei

(Siehe Schnitt III.) Fein karierter Mousseline de laine mit abgepaßter
Roſenborte auf dunklem Grunde bildet das Material des Kleides. Ein Sattel
einſatz von weißem Mull und Spitzenzwiſchenſatz mit hohem, hinten ſchließendem
Stehkragen ergänzt den runden Ausſchnitt der Bluſe. Sie iſt vorn und im

Rücken in Pliſſeefalten
geordnet und auf der
breiten Mittelfalte mit
je drei Knöpfen und
imitierten Knopflöchern
verziert. Die Aus
ſchnittblende ſetzt ſich
aus Borten zuſammen.
Daraus ſind auch die

O. Morgeunjacke für Mädchen von 15 1[7 Jahren.
(Siehe Schnitt IX.)

Stulpen der halb
langen Aermelbauſche
und die Randblenden
der darüber fallenden
Volants gebildet. Die
Bluſe ſchließt rück
wärts. Schnallengürtel
aus Seidenband. Die
Vorderbahn des in
Glockenform geſchnit
tenen Rockes legt ſich
in eine oben feſt
geſteppte Quetſchfalte.
Etwa handbreit über
dem unteren Rande iſt
er mit einer Borte
beſetzt. Er bleibt

futterlos. Den Schnitt
des Futterleibchens mit
Aermeln bezeichnen Fig.

1, 2 und 6, den des
Oberſtoffes für Bluſe
und Rock Fig. 15-26.
Man ſchneide ſämt
liche Teile in doppel
ter Stofflage mit Be
achtung des Faden
laufs und man führe
die Verbindungsnähte
an den miteinander

übereinſtimmenden
Buchſtaben aus. Die

10. Kleid mit geſticktem Matroſenkragen für Mädchen von 15-17 Jahren. (Siehe e
Kleid ans geſtreiſtem Stoff für Nadchen von 15 17 Jahren.
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den a Maßen zu verlängern. Zur Anfertigung gebraucht man ungefähr 5 m doppelt
e zu mhull. Sakkoanzug mit Pumphoſe für Knaben von 10- I2 Jahren. (Siehe
l. Afeht ſich aus der Pumphoſe mit Kniebündchen, der einreihig geknöpften Weſte

knöhſ unter dem Herrenkragen. Die Einſchnitte der eingeſetzten Taſchen verdecken
barer gen mit kleinem Schlips. Runder Strohhut. Die den Schnitt bezeichnenden
a Karoſtellung. Es ſind
lich.
Jahren e Schnitt I.) Der
en du wechſelbare Unterzieh
nſtehlragh die Stulpen ſind in
n Bahhnene Röckchen iſt oben
ſteppt. Nucken ſchließende Ueber

alten ndpfe verzieren ſie die
ende J und die Garniturblende
nitt be Figuren
enlaufs gebraucht

pelt buhmir und

Schniſſellblauer
iſt zunngen und

der Zihon Seide
attelhöhe Säume

Die eichneten

aßen rn Für
Seideſe. Nach

n in Etofflage.
Wollſty m weiße

t 15 (Siehe
net ſich ſter Wolldie Suhen Ein

13. Herbſtmantel mit an
(Siehe Schnitt VI.)

ſatz mit hinten ſchließendem
Stehkragen. Blenden von
ſchwarz weißem Punktſatin er
geben den Beſatz des Rockes
und bilden die Einfaſſung

12 Jahren.

der Stulpen,
des Matroſen
kragens und der
graden in einem

72 Krawatten
knoten geſchlun

genen Stoff
enden. Die

Bluſe zeigt vorn
in der oberen Hälfte je
drei ſchmale Säume,
welche unter dem Kra
en frei ausſpringen.

Ihr Stoff iſt bei Fig. 29 mitberechnet. Mäßig weite Bluſenärmel. Leichtfaltiger
Seidenbandgürtel. Der aus fünf Bahnen zuſammengeſetzte Rock bleibt futterlos
Ein Roſenkranz garniert den runden Strohhut mit voller Seidenbandſchleife.
Man ſchneide die den Schnitt bezeichnenden Figuren 27—36 in doppelter
Stofflage. Die verkürzt gezeichneten Rockbahnen, Fig. 34— 36, ſind vor dem
Zuſchneiden nach den angegebenen Maßen zu verlängern. Zur Anfertigung
ſind 7—8 m Leinen, 1 m Punktſatin und m Stickereibatiſt erforderlich.

11. Sommerkleid aus geſtreiſtem Stoff für Mädchen von 15-17 Jahren.
(Siehe Schnitt V.) Geſtreifter feiner Wollſtoff kann dazu verarbeitet werden.
Der Rock ſetzt ſich aus vier 75 em breiten, graden Stoffbahnen zuſammen,
deren unteren Abſchluß breite Säume bilden. Er iſt oben dicht eingereiht. Die
Vorder und Rückenteile der ſpitz ausgeſchnittenen Bluſe ſind in breite Falten
geordnet. Jhre Ergänzung bildet der geſtickte Sattel mit Stehkragen. Geſtickte
Stulpen mit Stoffblenden an den halblangen Bauſchärmeln. Leichtfaltiger
Seidenbandgürtel. Den großen vorn aufgeſchlagenen Strohhut bedeckt oben
eine volle Kranzgarnitur feiner Blüten und Blätter. Fig. 37——42 ſchneide man
in doppelter Stoſflage mit Beachtung der Streifenſtellung. Es ſind zur An
fertigung etwa 8 9 w. Perkal erforderlich.

12 Kleid mit Ueberbluſe ſür Mädchen von 15-17 Jahren. (Siehe
Schnitt VIII.) Der Anzug aus weichem, gepunktetem Stoff wird durch Seiden
blenden in der Farbe der Punkte noch gehoben. Ein geſticktes Sternmuſter
verziert die Unterziehbluſe aus weißem Batiſt. Dazu braucht die Stickerei nur
in Sattelhöhe an ein Futterleibchen geſetzt zu werden. Der glatte Stehkragen
ſchließt in der hinteren Mitte. Bandſpangen und ſchmale Volants ſchließen die
halblangen Aermelbauſche ab. Die geraden Stoffbahnen des Rockes ſind oben
dicht eingereiht. Eine breite Seidenblende beſetzt den unteren Rand. An der
Ueberziehbluſe im Schnitte der Ruſſenkittel ſind die kurzen Ueberärmel und der

11. Einfaches Halsausſchnitt mit Seitenſchlitz mit Taftblenden belegt. Zwei große Knöpfe in
der vorderen Mitte. Druckknöpfe als unſichtbarer Verſchluß. Glatter Seiden

12. Kleid mit Ueberbluſe für Mädchen von
15— 17 Jahren. (Siehe Schnitt VIII)

iehe

geſehen Sckoßteilen für Mädchen von 10-12 Jahren
14. Anzug mit Sackpaletot für Mädchen von 10 bis

(Siche Schnitt VII zum Palketot.)

15.
Geſtickter

Leinenpaletot
in Kimonoform

für Mädchen
von 10 bis 12
Jahren. (Siche

Schnitt I



Kin dermode

breiter

mit

Röckchen mit Bluſe. caus geraden Stoffbahnen zuſammen. Ein

Der durchgehend mit Seide abgefütterte
Paletot wird einreihig in der vorderen
Mitte geknöpft.
ſchlitzten Kragen von hellgrauem Tuch

Steppblendenrand.

Dieſes ſetzt ſich

Saum ſichert den unteren Rand.

Er zeigt einen tief ge

Keulenärmel.

Die nächſte Hummer

praktiſche Handarbeiten
bringt

Kragen

16. viereckig ansgeſchnittenes Rachthemd für Mädchen von 15
bis 17 Jahren. (Siehe Schnitt XII.) 17. Taghemd mit
Schulterſchluß für Mädchen von 15- 17 Jahren. (Siehe Schnitt
III. 18. Untertaille mit viereckigem Ansſchnitt für
Mädchen von 15-17 Jahren. (Siehe Schnitt XIV.) 119.
Hemdhoſe für Mädchen von 15* 17 Jahren. (Siehe Schnitt
X 20. Antertgille mit angeſetttem Schoßvolant
für Mädchen von 15-17 Jahren. (Siehe Schnitt V.)
21. Beinkleid mit Seitenſchlnuß für Mädchen von 15
bis 17 Jahren. (Siehe Schnitt XVII.) 22 Nacht
hemd mit Umlegekragen für Mädchen von 15 bis 17

Jahren. (Siehe Schnitt XVIII.)

gürtel. Ein Roſenkranz garniert den runden Stroh
hut. Fig. 55— 56 bezeichnen den Schnitt der Ueber
ziehbliſe. Man ſchneide ihre Teile in doppelter Stoff
lage mit Beachtung des Webefadens. Es ſind zur
Anfertigung etwa 4 5 m doppelt breiter ſeiner
Wollſtoff m Taft und 19 m Stickereiſtoff er
förderlich.

13. Herbſtmantel mit angeſetzten Schoßteilen für Mädchen von 10 12
Jahren. (Siehe Schnitt VI) Sein Material beſteht aus dunkelblauem und
weißem Tuch. Das letztere belegt den Kragen und die Stulpen. Der aus
kurzem Leibchen und angeſeßtem rockartigem Schoßteil beſtehende Mantel iſt mit
Seide abgefüttert. Beide Teile ſind eingereiht. Die Verbindungsnaht derſelben
terdeckt die aufgeſteppte bis unter den Kragen aufſteigende Formblende. Vorderer
Hakenſchluß. Nach Fig. 43 50 ſchneide man die den Schnitt bezeichnenden

Man gebraucht
m helles Tuch.

ſind an den miteinander übereinſtimmenden Buchſtaben

23. Unterrock mit

Figuren in doppelter Stoffkage mit Beachtung des Fadenlaufs.
zur Anfertigung etwa 3 m Tuch von 1,30 m Breite und
Die einzelnen Teile
zuſammenzunähen.

g mit Sackpaletot für Mädchen von 10- 12 Jahren. (Siehe
ſſen Schnitt

einem in Pliſſeefalten geordneten

14. Anzu
Schnitt VII Der Anzug beſteht aus dem Sackpaletot, de
wir mit Fig. 51 54 geben, und aus

Durchſteppte
zwiſchenlage an den Vorderteilen, dem

bare Waſchbluſe
hut mit Schleifenausputz. Man ſchneide
die einzelnen Teile in doppelter Stofflage

form geſchnittenen Paletot

von 4

Autßenränder. Leinen

und den Aermeln. Auswechſel
Großer runder Stroh

mit Beachtung des Webefadens.
Es ſind zur Anfertigung des
Koſtüms etwa 4 w. Tuch von
1,20 m Breite und 30 em helles
Tuch erforderlich.

15. Geſtickter Leinenpaletot
in Kimonoſorm für Mädchen
von 10 12 Jahren. (Siehe
Schnitt XIX.) Er bildet eine
leichte Hülle ſür ein luftiges
Sommerkleid. Das dazu ver
arbeitete Material beſteht aus
geſticktem Leinen, welches
durch geſtickte Volants
und Zwiſchenſatz noch be
reichert wird. Dieſe um
randen den in Kimono

und ſeinen breiten Umlege

24. Eeſtkleid für jnnge Mädchen

kragen. Dazu paſſend iſt das Käppchen aus Stickerei
ſtoff mit Seidenbandausputz gearbeitet worden. Die
den Schnitt bezeichnenden Figuren 107— 109 ſchneide
man in doppelter Stofflage. Das vordere und hintere
Kimonoteil iſt vorher zuſammenzulegen. Es wird im
Ganzen, alſo vhne Naht, gearbeitet. Zu ſeiner An
fertigung gebraucht man ungefähr 3 m geſticktes
Leinen und 7— 8 m Stickereivolant.

16. Viereckig ausgeſchnittenes Nachthemd für
Mädchen von 15-17 Jahren. (Siehe Schnitt II
Batiſtſchirting, geſtickte Zwiſchenſätze und Spitzen vilden
ſein Material. Das vordere und das hintere Rumpf
teil ſind oben eingereiht. Die vordere Knopffalte, die
Paſſe und die Aermelſtulpen verziert Stickerei. Nach
Fig. 76- 80 ſchneide man die ſämtlichen den Schnitt
bezeichnenden Teile in doppelter Stofflage mit Be
achtung des Webefadens Die verkürzt gezeichneten
Rumpfteile ſind vor dem Zuſchneiden zu verlängern,
die einzelnen Nähte an den miteinander übereinſtimmen

den Buchſtaben auszuführen. Man gebraucht zur Anfertigung etwa 3
Schirting, 2 m Zwiſchenſatz und 3 m Stickereianſatz.

19. Hemdhoſe für Mädchen von 15- 17 Jahren. (Siehe Schnitt V
Sie iſt aus weißem Schirting gearbeitet und in den Vorderteilen in Säumchen
geſteppt. Sie wird vorn ſeitlich unter einer aufgeſteppten Blende geknöpft.
Stickereivolants ſchließen die eingereihten Beinlinge, geſtickte Börtchen Hals und
Armausſchnitte ab. Der wegen Raummangels in eine obere und untere Hälfte
zerlegte Schnitt iſt vor dem Zuſchneiden an den miteinander übereinſtimmenden
Buchſtaben zuſammenzulegen. Den Schnitt bezeichnen Fig. 91-—95. Man
ſchneide ſeine Teile in doppelter Stofflage mit Beachtung des Fadenlaufs. Zur
Anfertigung gebraucht man etwa 3 m Schirting, 2 w ſchmale und 1 m breite
geſtickte Spitze

(Fortſetzung der Modenbeſchreibungen auf dem Schnittmuſterbogen.)

Leibchen für Mädchen
6 Jahren.

25. Slreifen in Weißſtickerei zur Verziernng von Kinderkleidern, Hluſen und dergl.



e e

Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau 9

Der Tempel des Auguſtus
in Pola.

(Zum Bilde auf der erſten
Umſchlagſeite.)

Pola iſt der Hauptkriegshafen der
öſterreichiſchungariſchen Monarchie und
eine Feſtung erſten Ranges. Am Oſt
ufer des Hafens erhebt ſich die alte
Stadt um den Fuß eines Hügels, der
mit einem Kaſtell gekrönt iſt. Rings
herum gruppieren ſich die übrigen neu
angelegten Stadtteile. Die Stadt
wurde nach Beendigung des iſtriſchen
Krieges (178 v. Chr.) wie Trieſt als
Militärkolonie von den Römern ge
gründet, aber 39 v. Chr. von Auguſtus
zerſtört und 33 wieder aufgebaut Sie
war reich an prächtigen Gebäuden, von
denen noch viele Denkmäler exhalten
ſind. Das Amphitheater, wahrſchein
lich 69— 89 nach Chr. von Veſpaſian
aufgeführt, iſt jedenfalls das bedeutendſte.
Am großen Platz, dem alten Forum,
befindet ſich der Tempel des Auguſtus
und der Roma (19. v. Chr.), 8,3 m
hoch, 15,7 w breit, mit einer Vorhalle
von korinthiſchen Säulen und trefflichen
Ornamenten am umlaufenden Fries.
Unſer Bild iſt nach einer photographiſchen
Aufnahme dieſes Ueberreſtes von Polas
alter Herrlichkeit hergeſtellt:

Sport.
Der erſte MagdeburgerDamen Schwimmklub errang auf

dem Schwimmfeſte zu Oſchersleben
bedeutende Erfolge. Es ſielen erſte
Preiſe auf Edith Gehſe im Mädchen
ſchwimmen (59 Wally Voigt im
Damenbruſtſchwimmen (100 w), auf
Frl. Margarete Finke im Springen,
auf Wally Dreſſel im Damen Junior
rückenſchwimmen (10 m). Außerdem
ſtartete Frl. Elſe Schramm in Jena
und errang den erſten Preis im
100 wSchwimmen.

Bei dem internationalen Wett
ſchwimmen in London gewann der
bekannte Magdeburger Schwimmer
Oskar Schiele zum zweiten Male den
engliſchen Königspreis.

Pereine,
Der Arbeiterverein der Firma

Otto Gruſon C Co. in Magde
burgBuckau veranſtaltete im „Kongert
hauſe“ in der Leipziger Straße ein
großes Sommer und Kinderfeſt, das
ein beredtes Zeugnis ablegte von dem
guten Einvernehmen, das zwiſchen der
Leitung des Werkes und der Arbeiter
ſchaft herrſcht. Es nahmen daran teil
der Chef Otto Gruſon, das geſamte
Kontorperſonal, die techniſchen Beamten
und Vertreter der hieſigen Werkvereine.
Der Vorſitzende begrüßte die Er
ſchienenen Und richtete dann herzliche
Worte an die Kinder, die in ihrer
Freudigkeit ein Anſporn ſein möchten
für die Erwachſenen allezeit ihre Pflicht
mit Eifer und Luſt zu erfüllen, ſo daß
das gute Verhältnis zwiſchen den ein
zelnten Gliedern des Werkes erhalten
bleibe und weiter geſördert werde.
Seine Worte klangen aus in ein Hoch
auf den Chef des Werkes Auch er
richtete herzliche Worte an den Verein,
dem er ein weiteres ſegensreiches Ge
deihen wünſchte. Darauf führten
20 Damen einen prächtigen Blumen
reigen auf. Ein fröhlicher Ball hielt
die Teilnehmer noch lange beiſammen.

Der Eiſenbahnverein Magde
burg feierte ſein diesjähriges Sommer
feſt im „Hoffäger“ und „Hohenzollern
park“. Die Kapelle des Infanterie
regiments Nr. 66 erfreute durch ein
herrliches Konzert: unter Leitung des
Eiſenbahnſekretärs Hoffmann fand für
die Kinder ein Preiskegeln und Preis
laufen ſtatt, andere Unterhaltungsſpiele
ergötzten die Kleinen ebenfalls aufs
höchſte, worauf für die Erwachſenen in
den Sälen große Ballfeſtlichkeiten ab
gehalten wurden.

Der Verein „Neue Editha“
hielt im Saal des „Belvedere“ ein
großes Roſenfeſt ab. Die Roſen
Polonäſe fand allgemeinen Beifall und
ein Roſenball trug viel zur Erheiterung
und Luſt des Abends bei. Jn der
Ballpauſe kam ein wohlgelungener
Einakter „Ein gebildeter Hausknecht“

oder „Verfehlte Prüfungen“ zur Auf
führung.

Der Altmärkerverein Magde
burg veranſtaltete kürzlich im Wil
helmspark“ ein großes Kinderfeſt.
Ungefähr 450 Kinder wurden mit
Kaffee und Kuchen bewirtet und durch
ein Geſchenk erfreut. Nach verſchiedenen
Unterhaltungsſpielen erklang auf ein
Hoch auf den Kaiſer das Lied „Heil
Dir im Siegerkranz“. Später folgten
im Saale Deklamationen und Geſänge.
Die Kinder waren in fröhlichſter
Stimmung

Der Kunſtgewerbe Verein
Magdeburg faßte den Beſchluß, ſich
mit allen hieſigen Vereinen und
privaten Perſönlichkeiten, die Vorträge
arrangieren, in Verbindung zu ſetzen,
damit auf einer zu Beginn des
kommenden Jahres anzuberaumenden
Vertreterverſammlung eine Regelung
der Vortragstermine ſtaltfinden kann,
wodurch namentlich verhindert werden
ſoll, daß an ein und demſelben Tage
mehrere Vorträge gehalten werden

Der Evangeliſche Arbeiter
verein Buckau ſeierte im Lindenhofe
unter zahlreicher Beteiligung ſeiner
Mitglieder ſein Sommerſeſt. Nach
einer Begrüßungsanſprache des Vor
ſitzenden Brüggemann wurden für die
Kinder allerlei Unterhaltungsſpiele ver
anſtaltet, an welche ſich eine Preis
verteilung ſchloß. Sodann folgten noch
einige Anſprachen, Berichterſtattungen
uſw. Das Feſt nahm einen ſchönen
Verlauf und zeugte von dem überaus
guten Einvernehmen der Mitglieder.
Jm nächſten Jahre ſoll hier das
mitteldeutſche Verbandsfeſt abgehalten
werden.

Der Mageburger Verein für
Luftſchiffahrt konnte mit ſeinem
Ballon „Otto von Guerike“ bereits
ſeine achte Auffahrt veranſtalten. Der
Leiter derſelben, Aſſeſſor Dr. Everth,
landete nach einer 6ſtündigen glücklichen
Fahrt in Mitteldorf, in der Nähe von
Bleicherode am Harz, ſomit nahm der
Ballon ſeine Richtung über die höchſten
Teile des Gebirges hinweg.

Klares, weißzes Aſpik. Um dieſes
herzuſtellen, verfährt man wie folgt:
In einen emaillierten Topf gebe man
6 Liter kaltes Waſſer, 2 Kälberfüße,
4 Schweinsfüße, 1 Ochſenfuß, 1 Stück
Schweinsſchwarte und kg mageres
Rindfleiſch, oder ſtatt des Rindfleiſches
eine halbe Suppenhenne, ſtellt dies
nicht zugedeckt auf den Herd, aber nicht
auf das offene Feuer, damit man es
langſam zum Kochen bringen kann.
(Auf offenem Feuer brennt das Ganze
an, gerührt darf aber nicht werden.)
Das Waſſer wird deshalb in größerer
Menge genommen, weil ein Nachgießen
während des Kochens nicht ſein darf.
Nun läßt man das Ganze 3 Stunden
langſam kochen, ohne abzuſchäumen.
Nach 3 Stunden langſamen Kochens
gibt man dazu eine in Fett angelaufene
halbe Zwiebel, eine Peterſilienwurzel,
eine große gelbe Rübe, etwas Sellerie,
3 Lorbeerblätter, ein Stückchen Jngwer
und Marzißnuß, etwa 10— 12 Pfeffer
körner, 5 Körner Neugewürz und
5 Nelken, etwas Salz (einen ſchwachen
Löffel voll) und einige Schalotten.
Die Gewürze, ebenſo das Fleiſch und
die Füße, werden im Ganzen genommen,
auch die Wurzeln werden nicht zerteilt,
ſondern nur ſehr ſauber gereinigt.
Nun muß, nachdem dieſe Zutaten daran
getan ſind, das Ganze abermals drei
Stunden langſam und unzugedeckt
kochen, alſo im ganzen 6 Stunden
Hexnach ſeit man die Brühe durch ein
Seihtuch in eine tiefe Schüſſel und
läßt ſie über Nacht an einem kühlen
Orte ſtehen. Am folgenden Tage
nimmt man das ſich ben angeſammelte
Fett mit einem Löffel gut ab, ſpült
aber hernach die oberſte Schicht der
Sülze mit einer Schale heißem Waſſer
Gedoch nicht kochend) ſehr raſch ab,
damit alles etwa noch zurückgebliebene
Fett gänzlich entfernt wird. Hierauf
gibt man die Sülze in eine große

IMöbeltransport
F. Zoehl, Magdebunrg,

Moltkeſtraße 5, Fernſprecher 3290,
für Stadt u. Land, per Bahn ohne Umladung.

heilt d. schwre-Stottermn
unter Garantie

C. Buohholz, Hannover C. 2. Nardmannstr. 14.

Schönheit der Züſte
g üppige Körperformen und

S 7 ſtraffen wohlentwickelten
Buſen erreicht man mit
Mega Busol. Kein
unwirkſames Waſſer oder
Cream, ſondern tauſendfach
erprobtes

Kreiſen. Preis 2,25Skreter Verſand l1761e DiDr. Sohaffer Co. Berlin 256 hesselstr. 15.

B. e

Georgenſtraße 6
Kukſcherſtraße 7

Möbelſtoſſe
Gardinen

Dekorationsſtoffe
Makrahen Hrelle
Polſter- Makerial

Gardinen Stangen
in Meſſing und Holz, alle Farben.

60. 8. Räller.
2

Bruno m Kindern
Von schwächlicher Körperkonstitution wird mit Vorteil

Somatose
neu, in flüssiger Borm, süss und herb,

als Beikost Sereicht.
Appetit und Kräftegustand heben sich

überraschend schnell.
Erhältleh in Apotheken und Drogerien.

1462

1 Bild
30)40 em, inkl. elegantem Karton in tadelloſer Ausführung voll
ſtändig gratis erhält jeder bei Beſtellung von

1 2 Biſit-Wattbilder
Kabinett Mattbilder

12 ViſitGlanzbilder
Kabinett-Hlanzbilder

Günſtige Gelegenheit für Konſtrmanden und Schulkinder.

Ktelier Samson S Co.,
nur Breiteweg 168, zwiſchen Schäneeck und Ulrichſtraße

Probebilder bereitwilligſt.
Däglich auch Sonntags von 9— 7 geöffnet.

20k. 4.00
k. 8.00
2uk. 1.90
k. 4.90

[Iöts

Man achte genau auf Firma und Adreſſe

Fr. Zauermeister,
Er. Marktstrasse 6 u. 7.

Glas und
Porzellan Handlung.

Große Auswahl inHoch zeits u. GelegenheitsGeſchenlen.

Ausſtattung für 1571Regtaurateure und Private.

Etikette-
Plaudereien

Euſtachins Graf Pilati
von Thaſſul zu Darberg.
5. Auflage (7. 9. Tauſend).

Verlag:
Autſches Druck und Verlagshaus

(G. m. b.
Berlin W. 68, Lindenſtr. 26.

Elegant gebunden
s Mark (S s Kronen eo Heller).

Für Freunde und Feinde
der Etikette! Von der Preffe
als humorvoll und belehrend
befunden Erwähnt im Supp
lement- Band des neueſten Brock
haus unter Wort „CTitnlaturen“

Durch alle Buchhandlungen
zu beziehen.

Auch erfolgt portofreie Huſendung
durch obigen Verlag nach Ein
ſendung von s Mk. (Ss Kr. 60

S
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breite Kaſſ erölle, läßt ſie aber nur lau
werden, gießt je nach Geſchmack ein
Glas Wein und ein Glas Bertram
eſſig, und den Saft einer ganzen
Zitrone, dann koſten, und falls zu
wenig Salz, nach Geſchmack nachſalzen.
Das flüſſige Aſpik muß pikant ſchmecken.
Man ſchlägt von 4 Eiweiß feſten
Schnee, den man zu der Sülze miſcht,
und peitſcht ſie mit der Schneerute,
bis ſie aufſiedet. Das Peitſchen darf
nicht kreisförmig wie beim Schnee
ſchlagen erfolgen, ſondern im Zickzack
die ganze Fläche durchpeitſchen. So
bald nun dieſe Flüſſigkeit ſiedet, hört
man mit dem Peitſchen auf, läßt aber
das Ganze, abſeits geſtellt, 10 Minuten
langſam fortkochen und ſeiht ſie erſt
dann ab, bis der Schnee ſich in
Wolken Zuſammengezogen hat und die
Flüſſigkeit klar erſcheint. Zum Seihen
ſtellt man am einfachſten einen um
gekehrten Hocker in der Nähe des
Herdes auf einen Tiſch oder Seſſel,
bindet zwei oder drei Küchentücher
ſackförmig an die vier Füße des
Hockers (die Tücher müſſen vorher in
der Mitte in heißes Waſſer getaucht
werden und ausgerungen ſein). Die
Tücher müſſen ſo angebracht werden,
daß eins über dem anderen zu hängen

kommt, damit die Flüſſigkeit von einem
Tuch in das andere fließen muß.
Alſo etagenförmig. Unter die Tücher
wird nun eine Schüſſel geſtellt und
hierauf die heiße Flüſſigkeit langſam
in das obere Tuch gegoſſen. Iſt alles
fertig durchgetropft, füllt man dieſe
Flüſſigkeit in die hierzu beſtimmten
Gläſer oder Formen. Das Aſpik muß
klar und hellgelb ausſehen. Will man
es dunkler haben, ſo gibt man gleich
beim Zuſtellen kg Rindsleber
hinzu, und bevor man es als fertig
in die Gläſer gießt, einen Kaffeelöſſel
voll Maggiwürze hinein und ſtellt erſt
dann die Gläſer kalt. Gelatine darf
abſolut nicht dazu verwendet werden,

es macht feſt aber Afpik darf nicht
feſt ſein, ſondern muß leicht zittern.
Zu rotem Aſpik verwendet man vor
dem Füllen in die Gläſer, nachdem
man genug Gelbes gefüllt hat (ſo viel
man eben rotes Aſpik haben will),
etwas Himbeerrot (dieſes erhält man in
jeder Drogenhandlüng), nimmt von dem
roten Pulver ein kleines Stäubchen in
eine Schale mit einem halben Kaffee
löffel voll heißem Waſſer, verrührt es
gut und mengt es in das flüſſige
Aſpik. Will man Aſpik längere Zeit
aufbewahren, ſo werden die Gläſer
verbunden,
ſind, ſie werden in kemperiertes

Waſſer geſtellt und langſam zum
Sieden gebracht. Die Gläſer dürfen
nur 5 Minuten ſieden, werden mitſamt
dem Waſſer abgeſtellt und wenn ſie dann
etwas abgekühlt ſind, herausgenommen

een

e

ſo lange ſie noch warm

und an einem kühlen Orte e
Wenn Sie genau nach dieſer Vor
ſchrift, die ich jahrelang erprobt habe
verfahren, habe ich die Gewißheit, daß
Sie ein Aſpik erzielen das gut und
ſchön iſt. Das Ganze macht den
Eindruck, als wäre damit viel Arbeit
verbunden, aber eine Kürzung der
Beſchreibung iſt unzuläſſig, und es iſt
tatſächlich nicht viel Arbeit

Abonnentin.

Einfacher Küchenzettel.
Sonntag Bouillonſüppe. Rind

fleiſch mit Meerrettichſauce und Kar
toffeln Reiskuchen mit Fruchtſaft.

Montag: Graupenſitppe. Gurken
gemüſe mit Frikandellen vom Reſt
des Rindfleiſches oder friſchem Fleiſch.

Dien s tag Erbſenſuppe mit Grieß
klößen und Schinken. Omelette
mit Kirſchkompott.

Mittwoch Reisſuppe mit Ei ab
gezogen. Schnitzel und Butterkohl.

Donnerstag Bierſuppe.
Wurzeln und Kartoffeln mit Brat
würſt.

Freitag. Braune Mehlſuppe.
Pfannkuchen mit Kartoffel und
Gurkenſalat.

Sonnabend Suppe von Perlgraupen.
Wachsbohnen mit Bratwurſt.

Reicher Küchenzettel.
Sonntag: Holländiſche Käſeſuppe.

Rebhuhnbraten mit Dämpftohl,
Kartoffeln und Kompott. Ge
füllte Windbeutel.

Montag: Kaltſchale. r Bunge
mit Wachsbohnen. Obſt.

Dien tag Kalbfleiſchſuppe mit Reis,das Fleiſch wird zur Suppe gereichtt

Grüne Birnen als Gemüſe mit
Hefenklöße und brauner Butter.

Mittwoch: Möhrenſuppe. Hirſch
braten mit Salat und Kartoffeln.

Donnerstag Leberſuppe. Herings
Kartoffeln und Kräuterſauce.

Freitag (vegetariſch) Hagebutten
ſuppe. Linfenkoteletts mit Salat.

Grüne Erbſen mit Möhren.
Kartoffeln in der Schale mit Quark.

Obſt.
Sonnabend: Gebratene Schweins

lendchen mit Gurkengemüſe. Böh
miſche Dalken,
Holländiſche Käſeſuppe. JnI Liter ſchwach geſalzener Fleiſch

brühe wird eine Viertelſtunde lang
125 8 geriebener Eidamer Käſe gelocht-
Danach wird die Suppe durch ein
Haarſieb gegoſſen, mit 50 8 Butter
und l Milch nochmals aufgekocht,

mit einigen Eidottern abgezogen und
aufgetragen. Man reicht kroß gebackene
Semmelkrotouns dazu

Gefüllte Windbeutel. 100 e
Butter werden in 130 e Waſſer auf
gekocht, dann werden 130 8 feinem Mehl

in das Kochende gerührt, bis es klar
und ſich vom Topfe löſt. Nun werden
auf dem Küchentiſch vier ganze Eier
nach und nach zur Maſſe gerührt,
wenn der Teig klaär, ſetzt man davon
Häufchen auf ein gut mit Butter ge
fettetes Kuchenblech von dieſer Maſſe
12 Stück beſtreicht die Häufchen
mit Gelbei und drückt ſie dabei mit
dem Pinſel etwas glatt und bäckt ſie
in einem nicht zu heißen Ofen und
auch ziemlich lange, weil ſie bei zu
kurzer Backzeit wieder einfallen würden.
Darauf werden ſie mit Zuckerguß
(Puderzucker mit kaltem Waſſer an
gerührt), glaſiert, dann auseinander
geſchnitten und mit einer beliebigen
Exeme gefüllt, z. B. Zitronencreme:

Weißwein, drei ganze und drei
Gelbeier, 1008 Zucker, I Eßlöffel voll
Pudermehl, Saft und Schale einer
Zitrone werden kalt tüchtig zuſammen
gequirlt, dann auf dem Feuer weiter
geſchlagen, bis die Creme dick und
fertig iſt.

*Leberſuppe. 500 s rohe Kalbs
leber werden mit 60 8 Speck ſehr fein
zerhackt und mit einigen feingewiegten
Zwiebeln in 60 8 Butter unter fleißigem
Umrühren eine kürze Zeit geſchwitzt
Nun füllt man 2 Fleiſchbrühe
darauf, verkocht alles noch mit dem
nötigen Salz und Wurzelzeug und reicht
Semmelkroutons dazu.

Herings- Kartoffeln. Friſch
abgekochte Kartoffeln werden geſchält
und in Scheiben geſchnitten. Hierauf
läßt man in einer Kaſſerolle ein gutes
Stück Butter hellbraun werden, ſchüttet
die Kartoffeln nebſt einer feingehackten
kleinen Zwiebel hinzu, ſchwenkt ſie mehr
mals um, fügt etwas feingehackten
Schinken, zwei gut gewäſſerte, würfelig
geſchnittene Heringe und eine Taſſe
Fleiſchbrühe Hinzu, läßt das Ganze

raſch einmal darin aufkochen und richtet
die Speiſe ſofort an.

*Gurkengemüſe. Nachdem die
Gurken geſchält ſind, ſchneidet man ſie
in fingerlange und fingerdicke Stücke

und läßt ſie einige Male in ſiedendem
Salzwaſſer aufkochen; unterdeſſen ſchwitzt

man einen Eßlöffel Mehl in 60 s
Butter hellgelb oder auch in zerlaſſenem
Speck, verkocht dieſe Mehlſchwitze mit

Liter Fleiſchbrühe und dunſtet die
Gurken langſam darin weich, mit ein
wenig Eſſig und Zucker wird das
Gemüſe abgeſchmeckt.

Kleidung
Die Schärpen und Gürtel

bänder der Kinder zu befeſtigen.
Jch habe eine ſo angenehme Erfindung
gemacht, daß ich ſie möglichſt vielen
Müttern mitteilen möchte. Die Schärpen
und Gürtelbänder rutſchen hinten am

füllte Speiſenſchüſſeln,

Knoten immer ſo häßlich herunter, daß
man mit Sicherheitsnadeln ſtecken muß,
und dann iſt's oft genug noch immer
nicht ſchön; nun habe ich direkt
unter dem Taillenabſchluß ein weißes,
ſchmales Bändchen in Anhängſelart
angenäht. Jetzt wird die Schärpe oder
das Band einmal geſchlungen, und
das hochkommende Ende mit durch
das Anhängſel gezogen dann die
Schleife gebunden. Das ſitzt tadellos,
rundum locker, hinten hoch und feſt,
das Bändchen verſchwindet im Knoten.

Anna Röntgen.

Hausrat.
Wodurch entſtehen an fur

nierten Möbeln die häßſzlichen
Riſſe Furnierte Möbel beſtehen
aus zwei Arten Holz. innen Tannen
holz, außen Hartholz. Die Furniere
ganz dünne, etwa meſſerrückendicke
Lagen Hartholz, werden mit peinlichſter
Sorgfalt und umſtändlicher Arbeit
durch Leim mit dem Tannenholz ver
bunden. Bei richtiger Behandlung

halten ſich dieſe Möbel tadellos. Manche
Hausfrau iſt aber unangenehm über
raſcht, wenn ihre Möbel ohne die ge
ringſte ſichtbare Urſache plötzlich Riſſe
bekommen. Stellt man nämlich ſolche
Möbel in die Nähe des Ofens, in
deſſen Nähe ſich eine Türe befindet,
die in kalte Räume führt, ſo daß warme
und kalte Luft zuſammenſchlägt, ſo
fängt das Holz an zu „ſchaffen“: es
dehnt ſich, Tannen und Hartholz ver
tragen ſich nicht mehr und unter hef
tigem Krachen bekommt die polierte
Fläche einen häßlichen Riß. Einzig
die Klaviere werden mit größter Sorg
falt vor Temperaturſchwankungen ge
ſchützt, die anderen Möbel ſtellt man
hin, wo es einem eben gerade paßt.
Es wird immer und immer wieder
vergeſſen, daß das Holz kein toter,
ſondern ein lebendiger Gegenſtand iſt,
der immer ſchafft“ Jch war ſchon
oft Zeuge, wie heiße Gegenſtände, ge

auf polierte
Tiſche, die zwar mit einer derben Decke
bedeckt waren, geſtellt wurden, wie in
manchen Fällen ſogar auf polierten
Tiſchen geplättet wurde. Auch die
dickſten Unterlagen ſchützen nicht ge
nügend. Der Dampf dringt immer
nach unten und löſt die Furniere los;
zitgleich wird die Politur matt. Aber
ſelbſt wenn ein Möbelſtück keinen der
artigen Zufällen ausgeſetzt iſt, „ſchafft“
das Holz dennoch, wie an der aus
geſchwitzten Politur und kleinen flüſſigen

Harzäderchen erſichtlich iſt. Polierte
Möbel ſollten darum nicht nur ab
geſtäubt, ſondern täglich poliert werden
indem mit einem zarten Staublappen
kräftig gerieben wird. Dadurch fallen
die von den Tiſchlern verpönten Möbel
waſchereien weg, auf die ſich manche

Colkeinkreier Kaffee c
das tägliche Getrank der Nervösen,

Herzkranken, Leidenden und der
z heranwachsenden Jugend

Wirklicher Bohnenkaffee Kein Surrogat
Nur in 2 Pfd. Paketen mit der 9chutzmarke Kettungsring zu haben



Sächſiſch Thüringſche Hausfrau lHausfrauen heim großen Putzfeſt ſo 251. S. K. M. Wie lege ich der Pfeffer Sautce, zur Bereitung des
die Zugute tün Durch feſtes An Pfeffergurken ein Die gekauften Rinderſchwanzſtückes, des Rinder
drücken des weichen Staublappens waren meinem Mann bisher immer ſchmorfleiſches, des Eſſig Schmor
werden die ausgeſchwitzten Teilchen auf
der polierten Fläche täglich verrieben,
und die Möbel ſehen noch nach zwanzig
Jahren wie neu aus. Tiſchlerstochter

Praktiſche Winke.
Tintenflecke an den Fingern

Man entfernt dieſelben ſriſch am
fchnellſten durch abreiben mit Spiritus.
Gewöhnlicher Brennſpiritus genügt.
Jedoch dürfen an den Händen keinerlei
vffene Wunden ſein

Tannenduft. Man ſtellt ſich den
ſelhen im Zimmer leicht her durch einen
Liter kochendes Waſſer, in das man
einen Teelöffel Terpentinöl träufelt.
Dieſes Mittel iſt beſonders für Kranken
zimmer ſehr zu empfehlen bei Bruſt
kranken iſt bald die günſtige Wirkung
zu beimerken

Rehlederne Handſchuhe. Dieſe
wäſcht man ſehr gut ſelber, indem man
in lauwarmem Seifenwaſſer etwas
Saliniak und etwas rotes Stearinöl
auiflöſt und die Handſchuhe darin durch
zieht. Dann zieht man ſie gut auf
und trocknet ſie in der Luft. Während
des Trocknens, was im Winter auch
in der Nähe des Ofens geſchehen kann,
ziehe und reibe man die Handſchuhe
öfter, damit ſie recht weich werden.
Natürlich darf man dieſe Wäſche nicht
mit wunden Händen machen da die
Eſſenzen ſchädlich einwirken könnten.

Frfr. v. P. Sch.

Fragen
in M. „Auf welche

Weiſe bekymme ich mein ſehr fettiges
Kopfhaar dauernd trocken und weich

248. Roſa F. Wie vertreibe ich

247 D.

den Holzwurm aus meinem Küchenſchrank d

zu ſauer.“
252. Röslein anf der Heide

Mein Bräutigam bittet mich, mit ihm
ällein, ohne weitere Begleitung, eine
viertägige Tour durch den Haärz zu
machen. Meine Eltern wollen das
nicht zugeben, weil es nicht ſchicklich
ſei und den Leuten Stoff zu allerlei
Gerede gäbe auch kann k. ins von be den
abkommen, uns Zu begleiten Soll

5 In Kartons a 3.für Blönd, Aschblond, Braun, Parfümerie- Ge,
Dunkelbraun, Schwarz.

J rSuygato Naarfarho Keine iestarbungen. e Unschädlich.

i schäften zu haben, sowie direkt v. d. Fabr.:
Actien- Gesellschaft für Anilin Fabrikation, Berlin S0. 360

50 u. 7 M. in allen Friseur-, Drogen- u.

249. Frau Mauerblümchen
bin 58 Jahre und könnte mich nach
25 jähriger Witwenzeit wieder von neuem

aber an einen Mſährigen, in guten
Verhältniſſen lebenden Junggeſellen
verheiraten, was meine Verwandten
ſehr mißbilligen. Was meinen die
lieben Mitleſerinnen dazu Die Ver
wandten drohen ſogar mit einer offenen
Trennung von inir. Kinder ſind nicht
vorhanden.

250. A. Alz. „Auf welche Weiſe
ſtelle ich mir einen Kleiſter ſür Ettketten
her, der ſelbſt im feuchteſten Keller
ſeine Bindekraft nicht verlierte Die
bisher verwandten gummierten Etiketten
ſind in meinem feuchten Keller nicht
haftbar, fallen vielmehr nach etlicher
Zeit von den Flaſchen ab.

ich nun dem Wunſche meiner Elter
nachgeben oder den meines Bräuligams
erfüllen 2“

253. Küchenſorge: „Kann ich vor
jährigen Stachelbeerwein, der mir ſauer
geworden iſt, zu Eſſig bereiten Wie
habe ich das anzufangen e

254. Lbg. 17: Von welcher Zeit
an darf ein Verlobter ſeinen Schwieger
eltern gegenüber das vertraulichere
Du anwenden Darf es ſchon vor

der Hochzeit oder erſt nach derſelben
geſchehen 2“

Antworten.
An Fr. H. Deſſau (Frage 244

in Nr. 234.) Baſilikumkraut fittdet
in der Küche vielfache Verwendung

Man benutzt es B. zur Herſtellung

brätens, zur marinierten Hammelkenle,
dann um Schweinsrücken, wie Wild
ſchweinziemer, herzuſtellen, zu Gallert
aus dem Schweinskopf, zur Bereitung
von Leber und Blut oder Rotwurſt,
zu Pain von Schweinsleber, zu ge
backener Hirſchbruſt und Zur Herrich
tung des Wildſchweinskopfes. Die
Menge richtet ſich allemal nach dem
Geſchmack. Es genügen zu den Braten
einige kleine Aeſtchen, die beigelegt
werden

An M. G. 16. (Frage 235 in
Nr. 228.) Leberſlecke können nur
durch operativen Eingriff beſeitigt
werden das ärztliche Honorar richtet
ſich nach der Dauer und Schwierigkeit
der Operation, iſt jedoch nicht uner
ſchwinglich hoch. Genauen Beſcheid
ſagt Jhnen jeder Arzt. Erheblich
blaſſer ſollen die Leberſlecke werden
aürch öfteres Betupfen mit Zitronen

ſaft. Anna
S

E. B. C. Die geleſenſten Dresdner
Zeitungen ſind Dresdener Neueſte
Nachrichten (mehr als 100900
Abönnenten), „Dresdner Nachrichten
(über 40000) und Dresdener An
zeiger“ (uber 32 000 Abonnenten).

das Wort. Stellerr- An
Erſcheint in Fürs Haus und ſeinen Nebenausgaben in Berlin, Breslau, Dresden, Düſſeldor
Leipzig, Magdeburg und in der Umgebung dieſer Städte. Aufträge ſind zu richten an die Geſchäf

S erzeiger
Halle a. S., Hamburg, Hannover, Röslkn,

tsſtelle Fürs Haus Berlin SW., Lindenſtraße 26.

i Million
Nuflage.

Angebote
Fin in Küche und Haushalt vollkommen

tüchtiges einfaches Fräulein, die Wert auf
dauernde famttiäre Stellung legt, wird 1. Et.
geſucht Mädchen gehalten. Off. mit Zeugnis
Und Photographie einſenden. Frau Land
gerichtsdirektor Dr. Linſenbarth, Weimar. [1594
Suche zu meinen 3 Kindern eine Kinder

gärtnerin 1. Klaſſe. Jda von Veſſenyey,
Baronin Mengerſen, Kaſchan, Oberungarn,

BercſénhiGaſſe. [1595
Auf ein Gut in Rheinheſſen wird einfaches

Wirtſchaftsfräulein geſucht. Da die Haus
frau leidend, muß ſelbiges den Haushalt
ſelbſtändig führen können, ſowie Gartenarbeit
und Hühnerzucht verſtehen. Alter nicht unter
25 Jahren. Eintritt per ſofort oder
R eSeptember. Zeugniſſe nebſt Gehaltsanſprüche
eEbittet Frau Emttte Biegler. Dorn Dürkheim.

Gelcht gebildetes, junges Mädchen mit
etwas Erfahrung im Kochen, Nähen und

Bügeln, in dem Landhanshalt einer kleinen,
ſchön gelegenen Stadt der Provinz Heſſen.
Bedingungen nach Uebereinkunft. Anerbieten
unter T. H. 1627 an Fürs Haus“, Berlin,
Lindenſtraße 26.

Er ugeliſche Familie (zwei Perſonen) in
Frethurg im Breisgan, ſucht für T. Oktober

ein älteres zuverläſſiges Mädchen oder ein
fäches Fräulein, das kochen kann und Haus
arbeit übernimmt. Nur ſolche, die dauernde
Stellung wünſchen inögen ſich mit Zeug
niſſen oder Empfehlungen melden. Frau
M. Keil, Karlſtraße 61. 1626
Suche für feinen Haushalt zwei Perſonen

Dienſtmädchen vorhanden, ſofort oder
ſpäter einfache züverläſſige Stütze. Kochen
und. Handarbeit gewünſcht. v. Hertling,
Schlachtenſee, Luiſenſtraße 15. [Tess

Fräulein firm in ff. Küche und Einmachen,
evangeliſch, zum 1. 9. oder 1. 10. auf

Landſchloß geſucht. Offerten mit Zeugnis
abſchriften, Photographte und Gehaltsan
ſFrüchen erbeten unter H. 1635 an Fürs
Haus“, Berlin, Lindenſtraße 26.
Sie zit 15. September ein zuverläſſiges

Fräulein zu kleinen Kindern, gegen hohen
Lohn. Frau Bergaſſeſſor Hecker, Duisburg

Roonſtraße 5. 1645in älteres alleinſtehendes, herzensgütes
Mädchen oder Frau, einfach, arbeitsfreüdig,

im Sinne von Fürs Haus Tierfreundin,
im Schneidern oder Weißnähen bewandert,
findet bei älterem, friedlichem, kinderloſem
Ehepaar, mit kleinem hübſchem Beſitztum, in
ſchönein Dorf, welches eine Stutze für ſeine
alten Tage haben möchte, liebevolles dauerndes
Helin, eventl. Adoption. Ausführliche Offerten
erbitte unter M. G. poſttagernd Pfiffelbach

bei Apolda. [1648Gert I. Oktober einfaches, evangeliſches
Kinderfräulein, Waiſe bevorzugt, zu drei

Kindern Familienanſchluß und angenehme
Stellung Frait M. Kühl, Rhedäa, Bez. Danzig.
Geliht zum 1. 10. 08 zuverläſſige, gebildete

kinderliebe, evangeliſche muſikaliſche
Erzieherin oder Kindergärtnerin 1. Klaſſe
für zwet Knaben von und 5 Jahren.
Dieſelbe nun bereits unterrichtet haben, det
Abweſenheit der Hausfrau lehtere vertreten
können. Alter 20 28 Jahre Zeugniſſe,

Gehaltsanſprüche, Photographie erbeten Frau
Graef, Blankenburg bei Seehauſen, Uckerm. ſie

Stütze für vürgerlichen Haushalt unterS Leitung der Hausfrau, angenehme leichte

Stellung bei Familkenanſchluß, per 1. Sep
tember geſucht. Dienſtmädchen vorhanden.
Offerten bitte unter F. H. 1611 an Fürs
Haus“, Verlin, Lindenſtraße 26.

Beſeres Mädchen in Küche und Haushalt
erfahren, wird von einer einzelnen Dame

geſucht. Näheres Ballenſtedt, Neueſtr. 27 es
Zum Oktober tüchtiges Kinderfränlein

nach Neiße in Schleſten zu drei Kindern
von 6 5 und Jahren geſucht. Gute
Zeugniſſe aus ähnlichen Stellungen Be
dingung; teilweiſer Familienanſchluß. Ein
fache Franzöſin oder Schweizerin ebenſo
erwünſcht. Zeugnisabſchriften Und Gehalts
anſprüche erbittet Frau Fabrikbeſitzer Recha
Reichenbach, Oederan i Sachſen. [1632
Eirfaches gewiſſenhaftes, junges Mädchen,

das ſehr kinderlieb iſt und nähen kann,
zu Familie mit vier Kindern, als Stütze der
Hausfrau bei Familienanſchluß geſucht. Dienſt
mädchen gehalten. Denguiſſe, Photographie
und Gehallsanſprüche erbeten. Frau Ober
ingentenr Ganghoſer, Bergiſch Gladbach bei

Köln, am Mühlenberg 18. 1631
Suche zum ſofortigen Eintrilt tüchtige ein

fache Stütze, die etwas Erfahrung in
Küche und Haushalt und Kenntniſſe im
Schneidern und NRähen beſitzt. Familienan
ſchluß. Offerten mit Gehaltsanſprüchen und
Zeugniſſen erbittet d Kreksärzt Dr. Werner

Schmalkalden Thür S 11630

Geſicht zu ſofort tüchtiges, erfahrenes, erſtes
Hausmädchen, perfekt in Wäſche und

Oberhemdenplätten, einfache Schneideret, ver
langt. Zeugnisabſchriften, Gehaltsanſprüche
ſenden an Frau Eſchenburg, geb. Frelin von
Maltzan, Marxhagen bei Grabowhöfe, Meckl.

Schwerin [1628Crirre Kinderpflegerin. evangeliſch, zu
neugeborenem Kinde auf Landſchloß geſucht.

Eintritt 1. September oder 1. Oktober. Offerten
mit Zeügnisäbſchriften, Photographie und
Gehaltsanſprüchen erbeten unter V. V. 1684
an Fürs Haus“, Berlin, Lindenſtraße 26.

Geſucht zum Oktober ein treues Haus
mädchen in ein Landpfarrhaus ohne

Außenwirtſchaft, bei gutem GroßSchwan sfeld, Oſtpreußen [1623
Lohn.

Weißenſee Berlin, Köntgehauſſee

Junges Mädchen wünſcht Stellung als beſſeresJ Hausmädchen nach außerhalb, großes Gut

Offerten „Frieda 1200* Poſtamt
re

bevorzugt.

Junges beſſeres Mädchen von außerhalb alsV Stütze geſucht bei Famtlkenanſchluß und
Taſchengeld für kleinen Haushalt (zwei
Knaben, Kund 9 Jahr). Offerten an K. Schultz,
Charlottenburg, Dernburgſtraße 50. I606
Gehindes. kräftiges, an Arbeit gewöhntes,

nicht zu junges Mädchen ſucht zum Sep
tember oder Oktober alleinſtehende Dame.
Selbige muß alle Hausarbeit, Waſchen und
etwas Gartenarbeit verſtehen. Kochen nicht
verlangt. Monatsgehalt 18 nebſt Reiſe
vergütüng. Offerten an A. Z. Adlershof bei
Berlin, Kaiſer Wilhelmſtraße 20. [1639

ebildetes, heiteres, junges Mädchen findet
liebevolle Aufnahme bei kinderloſem Ehe

paar GBankbeamter) in weſtlichen Voroört
Berlins, zur Ansbildung im Haushalt even
tuell Schneidern und allen weiblichen Hand
arbeiten. Gelegenheit zum muſizie en
Dienſtbote vorhanden. Vergütung erwünſcht.
Offerten mit Bild poſtlagernd Steglitz, Amt

unter „A. 1000“. 1646
F eine größere Erziehungsanſtalt wird

zum ſofortigen Antritt, eventuell für
Oktober ein junges Mädchen aus beſſerer
Familie im Alter von etwa 20 Jahren geſucht
zur Unterſtützung der Schweſtern bei Legnfe
fichtignüg und Erziehnng der Kinder ſowie
Zur Hilfe in der Wirtſchaft. Offerten ervittet
Kinderhort, Sommerfeld (Bezirk Frankfurt

Oder). [1655
Geſuche.

Fi meine 18 jährige Tochter, im Weißnähen,
Schneidern und Plätten bewandert, ſuche

ich Stellung als Stütze der Hausfrau bet
Familienanſchluß für 1. September oder ſpäter,
wo Gelegenheit zum Kochenlernen vorhanden
iſt. Offerten unter F. H. I618 an Fürs Haus
Berlin, Lindenſtraße 26. I 613
J elteres Fräulein, evangeliſch, zuverläſſig

ſehr tätig, kocht gut, ſucht für ſogleich
oder ſpäter unter
Führung beſſeren Haushaltes, Stadt oder
Land wo Hausfrau fehlt oder leidend Vor
zügliche Zeugniſſe. Offerten unter F.
1630 an Fürs Haus“, Verlin, Lindenſtr. 26,
erbeten.

Geſucht zum 17. Auguſt oder 1. September
ein älteres (Anfang 30), gebildetes, aber

einfaches Fränlein zur Stültze einer eingelnen,
älteren Dame. Dieſelbe muß den kleinen
Haushalt ſelbſtändig führen und gut kochen
können. auch Hausarbeit übernehmen zu
deren Hilfe noch eine Aufwartefrau gehalten
wird. Wäſche anßerm Hauſe. Vollſtändiger
Familkenanſchluß. Nur ſolche Fräulein mögen
ſich melden welche einen liedevollen Charakter
haben und gern für längere Zeit ein nettes
Heint ſuchen. Vorſtellung vom 16 Auguſt
ine Irait Marie Schenck, Berlin 50Zietenſtraße 2. II 64

Gebildetes Sränlein (20) aus guter Familie
freundlichen heileren Charakters, das

Haushaltungspenſiönat beſucht hat, wünſcht
Stellung als Stütze in feinem Hauſe.
Familienanſchluß, liebevolle Behandlung Be
dingung. Gefällige Offerken mit Gehaltsan
gabe erbeten unter R. M. 20 poſtlagernd
Rummelsburg bei Berlin. HG6rs
Siche für meine 18fährige Tochter zum
Zur Unterſtzitzüng ünd Geſellſchaft bei vellſtem
Jamntlienguſchli Kleine Taſchengeld erbeten
Offerten unter B. 1650 an Sürs Haus
Berlin, Lindenſtraße 26.

Bedingung Familienanſchluß.
F. H.

Zentſch Orkamüunde, Thür

beſcheidenen Anſprüchen

T Oktober Aufnahme in gutem Hauſe

Snariſtin ſucht Nachmittagsſtellung be
Schülkindern. Möller, Oderbergerſtr 85 es

Gefht für ltebw. tüchtige Lehrerin Geſell
ſchaftsdame, altzüſin, noch in Stellung,

Anſtellung. Erwünſcht Berlin Gräfin Mir
bach, Sorquitkten, Oſtpreußen [1637

ebildetes Fräulein, 21 Jahre in allen
Zweigen des Haushaltes erfahreit, ſucht

Stellung als Stütze per 1. Oktober Gute
Zeugniſſe. Offerten erbeten E. Richter, Gera,

Kurzeſträße 2. 11617ebildetes, junges Mädchen mnſtkaliſch, in
Haus und Handarbeiten nicht unerfahren,

ſücht Stellung in feinerem Hauſe, wo Dienſt
ntädchen gehalten wird, bei Famtlienanſchluß
und Gehalt Poſtlagernd G. W. 507
Rendsburg [1642Sude für meine 17 Jahre alte Tochter, die

das Kochen erlernen möchte zum Sep
tember paſſende Stellung in einem beſſeren
Haushalte am liebſten nach außerhalb

Offerten unter636 an Fürs Haus“, Berlin, Linden

ſtraße 26. SHährige Landwirtslochter, geſund, kräftig
lucht zur Ausbildung int Kochen und

Plätten geeignete Stellung in ſtädtiſchem
Haushalt Sie ſt bereit alle Hausarbett zu
übernehmen und beanſprucht im Anfang nur
kleines Gehalt dagegen freundliche Unter
weiſung Offerten an Frau Paſtor Rabes,

[1625
Juünges, evangekiſches Mädchen ſucht StellungJ in beſſereut, chritlichem Hauſe zur Hilfe
im Haushalt und Beaufſichtigung der Kinder.
Familienanſchluß. Schleſien oder Mart bevor
ugt. Offerten unter F. 1681 an „Fürs
Haus Berlin, Lindenſtraße 26.
Qunges Mädchen, im Beſitz des ZeſigniſſesV der T. Klaſſe einer höheren Töchterſchule,
wünſcht ohne Gehaltsanſprüche aber bei vollem
Familienanſchluß Stellung zur Erlernung
eines guten, bürgerlichen Haushaltes
Pommern und Nachbarkänder bevorzugt.
Sfferten an Gärtnereibeſitzer Schacht, Naugard,

ommern. S (1650Beſſere Beamtentochter, Feißig und ſauber
(auch gute Handſchrift bisher Ver

käuferin, ſucht geſunde Beſchäftigung mit vier
Bewegung, Filiale oder dergleichen, in wald
reicher Gegend und möglichſter Nähe von
Düſſeldorf. Offerten unter E. 1657 an
Fürs Haus“, Verlin, Lindenſtraße 26

4 2444Schluß der Anzeigen Annahme
e ilur denStellen Anzeiger“ S

t ſtets12 Tage vor Erſcheinen des Heſtes

F V F Vr



12 Sächſiſch- Thüringſche Hausfrau
A. S., Cöthen. Jhre Arbeit iſt

für un er Blatt leider nicht verwend
bar. Falls Sie Porto einſenden, er
olgt Rückſendung.

Fbg. Wir raten von
Schritten entſchieden ab.
treffende Paragraph (979) lautet:
Behörde oder die Verkehrsanſtalt kann
die an ſie abgelieferte Sache öffentlich
verſteigern laſſen uſw. und 8 980
„Die Bekanntmachung iſt nicht erforder
lich, wenn der Verderb der Sache zu
befürchten iſt.

Angela. Wir haben ſchon oft
darauf hingewieſen, daß anonyme Ein
ſendungen nicht abgedruckt werden.
Aus welchem Grunde Sie einem wohl
gemeinten Rat für den Fernſprecher
Ihren Namen nicht beifügen, iſt uns
unverſtändlich. Wünſchen Sie ſeine
Veröffentlichung nicht, ſo iſt das bei
der Einſendung zu vermerken.

Frau Margarete Eine Ent
ziehung des ganzen Erbteils iſt nicht
zuläſſig, wohl aber eine Herabſetzung
deſſelben auf den Pflichtteil. Derſelbe
beträgt ſtets die Hälfte des eigentlichen
Erbteils. Falls Sie die Herabſetzung
vornehmen wollen, muß das teſtamen
tar ſch feſtgelegt werden. Iſt es nicht
beſſer Sie ſtreben eine Ausſöhnung
an Sie bereuen ſpäter vielleicht ein
mal den harten Schritt, denn ein ge
meinſchaftliches Teſtament kann dann
von einem der überlebenden Ehegatten
nicht mehr aufgehoben werden.

weiteren

Der be
Die

Graphologiſcher Zrieſkaſten.
Handſchriftendeutungen werden unſeren Leſern
bei Angabe threr vollen Adreſſe, gegen Ueber
mittlung von 50 Pfennig für die einzelne
Deutung der Schriftprobe, welche mindeſtens

10 Zeilen unfaſſen muß, zugeſtellt

Eine Träumende. Wie ich aus
Jhren Zeilen ſehe, ſind Sie mit Jhren
Gedanken oft weit, weit voraus, lieben
es ein wenig zu ſchwärmen und haben
ſogar gegen Jhre Mitſchweſtern ein
gewiſſes Mißtrauen, da Sie wohl ſelbſt
denſelben früher allzuſehr getraut
haben. Auch ſind Sie ſehr ungeduldig,
wenn Jhnen eine Arbeit nicht ſchnell
genug geht. Sie können nicht lange
ſitzen, immer wieder müſſen Sie eine
neue Tätigkeit haben. Sonſt aber
läßt es ſich mit Jhnen gut leben, da
Sie ſanftmütig ſind, nur fehlt Jhnen
oft eine leitende Hand.

Tanzluſtige. Soviel ich aus
Jhren Ze len entnehmen kann, ſind
Sie eine noch recht lebensluſtige
Dame, die bisher froh und wohlgemut
durch das Leben getanzt hat. Sie
haben gewiß recht, Sorgen kommen
früh genug. Behalten Sie Jhren
fröhlichen Sinn, denn ſieht man doch,
daß Sie ein gutes Herz haben, gern
ſich etwas necken, doch auch ſchon
etwas nervös ſind, da alles nach
Jhrem Sinn gehen muß. An ein
gutes Leben ſind Sie auch gewöhnt
und könnten ſehr unglücklich werden,
wenn Sie in Verhältniſſe kämen, wo
Sie ſich ſtreng fügen müßten. Daß

Sie eine gute Hausfrau würden, will
ich nicht bezweifeln

Ratsel- Ecke
Auflöſung

des Preisausſchreibens Nr. 108:

Verſchlungen.
Es erhielten den

I. Preis: Fr. A. Steinbecher, Burg
bei Magdeburg, Blumenthaler
Straße 46 Küchengeräte im Werte
von 15
Preis Margarete Kempfe, Magde
burg Photographien im Werte
von 10
Preis: Frau Röhl, Weimar, Am
Kirſchberg Handſchuhe im Werte
von 3
Preis: Fr. M. Maſſow, Weſter
hüſen a. E., Bahnſtr. 1 Kolonial
waren im Werte von 3
Preis Frau Jda Friede Magde
burgWſt, Gr. Diesdorſer Str. 32,
3 Tr. (10 Billetts für das Kaiſer
Theater Magdeburg im Werte von
3 ſür Magdeburger Gewinner,
für auswärts anderer Preis im
gleichen Wert).

V

99

r

Sprechſtunde der Schriftſtelle:
Mittwoch und Sonnabend 2—3 Uhr,

Helmholtzſtraße 14
J (Eingang Weberſtraße)

Auflöſung
der Knackmandel 123

Bahn, Kahn, Zahn.
Preiſe einpfingen

Edith Dittmann, Magdeburg Wſt,
Gr. Diesdorfer Str. 29, J.

Martha Ziegler, Aſchersleben, Fleiſch
hauer Str. 8.

Erich Friede, Magdeburg Wſt, Gr.
Diesdorfer Str. 32, III.

Walter Richter, Deſſait, Oranienſtr. 23.
Der betreffende Preis ſteht dem Ge

winner bzw. den Eltern gegen Vorzeigung
einer Legitimation auf unſerer Geſchäftsſtelle
Magdeburg, Regierungſtraße 14, zur Ver
fügung. Auswärtige Gewinner erhalten
auf Wunſch den Preis per Poſt zugeſandt.

Der Verlag
der „SächſiſchThüringſchen Hausfrau

Allevlei.
Ein ſchon längſt überwundener Stand

punkt ſind die bisherigen Holzwaſchmaſchinen.
weil darin die oft ſehr teure Wäſche furchtbar
gerieben und angegriffen wird. Jn der Dampf
waſchmaſchine Syſtem „Krauß“ wird der
Schmutz der Wäſche durch das Duürchſtrömen
des Dampfes ſpielend gelöſt, und ſomit die
Wäſche gründlich gereinigt und desinfiziert.
Die ſtarke Reibung fällt weg und das Drehen
der Maſchine kann ein Kind verrichten. Mir
Bezug auf die teuren Löhne, Erſparnis an
Seife und Feuerungsmaterial, ſowie Schonung
der Wäſche, ſind 75 Geſamterſparnis nicht
überſchätzt. Jn Konſtrüktton und Dauerhaftig
keit ſteht die Dampfwäſchmaſchine Syſtem
„Krauß“ konkurrenzlos da. Die Firma Wilh.
Riebe Söhne, Breiteweg 185/186, hat ſolche
ſtets am Lager, für ernſthafte Reflektanten
probeweiſe.

Billigſte, ſelbſtgeſtrickte
erhältStrümpfe

bei Mavreh, Breiteweg 93. I. [I1699
Aauener- Wäsche dtickerei,
Nur Alte Markt 28, I rechts. [1443
Monograinme von 10 an. Einzelne
Buchſtaben Dtzd. von 65 an. Ganze
Ausſtattungen ſchnell, ſauber und billig

J

2 Fosenmiten 9
die einzige vollſtändig unſchädli üſſtSchminke Jhre Wirkung iſt e

Blafſe Damen und Herren erhalten
blühende Farbe. Erkennen des Gebrauchs voll
ſtändig ausgeſchloſſen. Probeflaſche 50 Sſg.
Dresdun. Hyg. Verſandhaus Dresden 16763

Annaahn S Atelier Mama el
jetzt: Breiteweg 3 b.

der Hauptpost gegenüber. [1781

Sanaton,
Apparat zur Herstellung Kohlem-
snaurer Bäder im ULause, neun, für
100 (ſtatt 120 mit allem Zubehör zu
verkauſen. Gefl. Reflektanten werden um
Niederlegung ihrer Adreſſe unter O. I. an
die Geſch ſtelle dieſes Blattes gebeſen. In

z ſe ſowie Unterlagen, auch von
5 ausgekämmtem Haar, fertige

preiswert an n kaufejederz. ausgekämmt. J
Frauenhaar. Wilheim Kessler, Friſeur,
Hagdeburg, Berlinerstr., gegüb. d. Kirch

Wer wirklich reelle, gute und schöne
Gardinen, Teppiohe
Möbelstoffe, Möbelplüsohe
Tuoh- und. Plügoh-Uebergardinen
Tisch- und Chaiselonguedecken
Tüll u. Spachtel- Decken u. -Stores

S
82

Unkosten wegen sehr billig verkaufe

5

4
9

J

J

S

4

SAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA Ah

bei grosser Auswabl wirklich gut und billig kaufen will,
der Komme nach dem Gelegenheitskauſgesechäft

A. Karger,Es treffen täglich grosse Posten Portieren ein, die ich infolge persönlicher
Kasse Binkäufe sehr billig Kaufe und infolge des grossen Umsatzes und der Kleinen

Ferner etets grösste Auswahl in nur guten Qualitäten:

Kleiderstoffe Seidenstoffe Waschstoffe
Buckskins für Herren- und Knaben Anzüge Reste

Schals Tücher Unterröcke Schirime
stets allerbilligste Preise.

SVVVYVVVVVVVVVVVV V

Wer wirklich garantiert haltbare
Ausstattungs- Wäsche
federäichte Inlette und Drelle
Tisoh- a. Bettzeuge u. Damaste
Leinen für Laken und Hemden
Bettfedern und Daunen

Magdeburg
8 Gr. Marktstr. S.

[1809

SYVVVV V

weitere Wort koſtet 1 Pfg.

Name und Stand:

Gutſchein.
Den Leſern der Sächſ. Chür. Hausfrau“ wird bei Einſendung

dieſes Gutſcheines eine nichtgewerbliche Anzeige (StellenGeſuche

und Angebote Verkäufe, Kaufgeſuche und dergl.) in einem Um
fange von ſo Worten einmal gratis aufgenommen.

Jnſerat-Cext.

Dieſer Gutſchein verliert am 31. Aug. 08 ſeine Gültigkeit.

Jedes

Wohnort

Hermann Alingenberg,

Sohololadon- und Zuokerwarenfabrih,

Magdeburg-NMeustadt,
Telephon 4371, [1420

empfiehlt ſeine als vorzüglich weit und
breit bekannten Fabrikate als Wonbon,
Kakao, Schokoladen. Srallince. War
zipan gebr. Mandeln, Huſtenhälf,
Zwaffelbruch, Erfriſchungs-onban im

Einzelverkauf zu Faäbrikpreiſen-

Ueber 50 Verkaufsſtellen in allen
gröfzeren Städten Deutſchlands.

Sn Magdeburg
Serlinerſlraße b. Jakobſtraße 14,Szreiteweg 249a, Knochenhauerufer 63.
Halberſtädterſtr. Wegaumontſtr. 14
Sudenb. Str. 24, Schönebecherſtr. 35736
Arndtſtraße 17, Stephansbrücke 30731.
Hohepforteſtr. 48, Goetheſtraße 19,
Agnetenltraße 1. Tübecherſtraße 18,
Amfaſſungsſtr. 37, Schmidtſtr. 45/46.

vonAufpolieren auch Reparaturen werden

ſauber ausgeführt. Rote Möbel werden
auf Wunſch nußbaum poliert: [1577

Fr. Luchke, Tiſchlermeiſter,
Breiteweg 101, Eingang Wallſtraße

2öbeln, Bianinos,

hindlorsehuhe

wür beste Qualitäten in grösgter Auzwah

Edm. Steinfeldt,
Breitewes t65,

im Hause Café Sachtleben,
S 1770 und
S akobstr. 8

J Rotekrebsstr.



Sächſiſch Thüringſche Hausfrau

Fr. I. Prietz,Magdeburg -Neuſtadt, Nachtweideſt 34, a

und 1599Fr. W. Molborn,
Halle a. S. Merſeburger Straße 8.

Lager und Allein Verkauf von

Garich's Konfektions-Büsten,
Preisliſte gratis. ſolche wie nebenſtehend von 7, ohne Ständer von 1,50 an.

Serücken, Anterlagen, alleZö e, Haararbeiten billigſt bei
p Wilhelm Oechlstöter,

e ren 228. [1579
Gummi alt e

bei Frau 2Wolf, Masdeburg,
Viktoriaſtraße II. Etage. [1768

Zadewannen
bis zu 1,70 MeterKörpergrösse 16 Mark.

S Sitzwannen von 9 Mark an.
re Versand gegen Nachnahmen. Sohmidt, g, r. Münzgtragse 8.

von 2 an bis 25 ſowie9 alle Haararbeiten empfiehlt
und fertigt billigſt an [1744

J
dRichard Gorgass

vorm. Georg Olaassen. [I567
Spedition, lagetung, ßolltuhrhetrieh

Iätliche Pakettahrt zwischen Stadt u. lorstädten

Möbel Transport
per Bahn ohne VUmla dung
sowie innerhalb der Stackt

Mittagstrasse 23 Vernspr. 3989.
Garantiert chlorfreit

ſcheut das Feuter, hat aber vorher
Ein gebranntes Kind die größten Schmerzen e

und behält oft entſtellende e Jn jedem Haushalt ſollte d eshalb eine
Schachtel der vorhanden ſein dieſelbe iſt nichtunübertrefflichen Wenz el Salbe nur das beſte Mittel fürdurch Verbrühen oder e ennen entſtandene Wunden, ſondern übt auch eine

unfehlbare Heilwirkung bei allen ſonſtigen Wunden, bei Flechten, Hautaus

ſchlägen, Froſtbeulen, Umlauf, Entzündungen, Hämorrhoiden uſw. aus
Der Preis der in den Apotheken erhältlichen Satbe beträgt 1 pro Schachtel.

Allein Fabr. Chr. Wenzel Co Mombach. [I1464

X Sie W I Monats- Kurse
für junge Damen und Herren zur Ausbildung für Bureau und Kontor beginnend mit jedem
Zonatsanfang. Einzelne Fächer können an jedem beliebigen Tag begonnen werden in
Sehönschriften, Buchführnng, Kontorarbeiten, Rechnen, Korreſpondenz, Stenographie, Maſchinenſchreiben, Deutſch (Richtigſprechen und ſchreiben) uſw. Tages und Abend

kurſe. Fürſorge und Stelkennachweis. Nähere Huskunft bereitwilligſt. [1684

r E. Volumann, Nagdeburg, AMimmelreiehstr.

e e e6.4 Norgenroth
Erfurt, Langebrücke 34/35.n e o e e e Mogerne807 c S C O c eWohnungs G—inriehtungen.

v

Möbel, Vorhänge, Teppiche

J solid und preiswert. II760W9 Komplette Braut Ausstattungen.
V Fracht und Emballagen frei.S e e u e 3 gW jst das heste, piingsteaschnz- Seife geſbsttatige Waschmittel!

Keine Hausfrau sollte versaumen, einen Versuch damit 2u machen.

Waschfix-X- Seifen- Fabrik DeMagdeburg Gang zur französisehen Kirche 2. [1779 Apsolut unschädlich!

V

Hnnahme vongvonnemente n Inferaten Halle e Saale
I

Geéeſchäftsſtelle: 8
53 Leipziger Straße 5377227777775r

Bibliothek des Oberberg-
am tes, Friedrichstrasse 13, täglich III
frei.

ZzoologischerGarten, Tiergarten
strasse, Dienstags, Treitags und Sonntags
Künstler-Konzerte. Reichhalt. Tierbestand
n Naturgehegen.

r eund Vergnügungen

Halle a S Private Kunst-salons, Tausch
v Rufine Bürg Giebichenstein, und Grosse, Gr. Ulrichstr. 38.

oritzburg, Jahnshöhle, Kahl Stadt Theater, Alte Promenadee Kreuz, Museum für Hpern und Sehauspiele. Woenentags
e

Sachsen, Botastrasse 5, täglich II Neties Theater Gr ieheti- 3
Uhr PDienstag, Donnerstag und Sonntag An d e e
frei andere Tage 50 Pfg. ausser dieser 8 Uhr, Sonntags 85 nd Uhr.
Zeit, on II Uhr, 1 Mark Eintritt

Stackt, Museum der Moritz-
Urg, Paradeplatz, Mittwoch u. Sonntagne r bei freiem Eintritt, zu anderer

Zeit 60 Pkg.

Apollo Theater, MMerseburger-strasse 170. Spezialitäten- Theater ersten
Ranges Wochentags 8 Uhr, Sonntags 3

und 8 Uhr.

Walhalla Theater, Grosse Stein-
strasse 45. Spezialitäten- Theater mit erst-
Klassiger Spielordnung. Wochentags 8 Uhr,
Mitrwochs und Sonntags 31 und 8 Uhr.

Städtisches Museum m Aich-
amt), am grössen Berlin, geöffnet: Wochen-
tags II Uhr, Sonntags II-—-2 Uhr.

Zoologisches Institut, Dompl.
tägheh II Uhr. Eintritt frei.

Anatomisches und 200to-mwisches Museum, Gr. Steinstr. 52.
Nur mit Erlaubnis des Direktoriums zu
besichtigen.

Francke'schestiftung., hrancke- 9
platz 1, täglich 8- 6. Hintritt frei. 8

Dniversitäts-Bibliothek, Frie-drichstrasse 50, Montag bis Meſtag 8
und 224. Eintritt frei.

Bibliothek der Morgen-ländischen Gesellschaft, Wilhelm-
Sfrasse 36,37, täglich 122.

Bibliothek der Kais, Leopold
Carot. deutschen Akademie der
Naturforscher, Wihelmstrasse 36/3

Feinste Speisen u. Cetranre

gibt es im

Kaiser-Automat
am Bahnhof und Riebeckplatz

Geöffnet v. früh 7 bis nachts 2 Uhr.

3 wird Frauen u. Mädchen e tra ſtarkNachhilſe welche für eigenen Be Hien ong Eſſen für Wieder

S verkäufer(garantiert
darf ſchneidern wollen, tage und ſtunden
weiſe erteilt in der Syſtematiſchen Aus

mit Weingeiſt bereitet) verſend. 1 D. 250
wenn 30 Fl. 6,00 koſtenfrei überallhin

bildungsſchule für Serufeſchneiderei
von Frau E. a en Halle a. l abor. E. Walther taſſe a. S., Stephanstr. 12.Forstsr Strasse 36, I.
Monogramme sowie sämtliche

werden angefertigt 187Stichereſen Halle a. S., Reilstr. I
z bis zum feinſten Genre w. billigHüte garniert und umgarniert.

Paula Uhlig, Halle a. S., Banniſche
ſtraße 8, II, Eingang Gr. Berlin. [1622

Dekorationsmaler
Halle a. S. Uhlandstrasse 4a.

empfiehlt sich für 1764
alle vorkommendon Maler Atboſten,

von der einfachsten bis zu Künst-
lerischer Ausführung

Firmen Malerei sowie
Bassa den Anstrichwerden bei promptester Bedienung

sauber u. zu mäss. Préeisen ausgeführt.

Montag und Donnerstag 4—5, Dienstag undFreitag 3—7.

Kunstegewerbe- Verein, Salz-
grafenstrasse 2, Sonntag I 1, Müttwoch
und Freitag 8 frei

Für Bltern und Schüler!
Energiſche Nachhilfe für Knaben und
mädchen Anmeldungen erb. rechtzeitig
Frau S. LEWIN, wiſſenſch. gepr. Lehrerin
Halle a. Steinweg I. Teleph. 3317.[1808

e Aufsehenerregen die Preiſe
maſchinen, Klavieren und Orcheſtrions init Gewichts

und elektr. Antrieb löst
Große Auswahl in Platten der beſten Marken
Nadeln 100 Stück 12 Pfg.

Kulante Bedienung, auf V

meiner Muſikwerke in r

Reparaturen allerbilligſt.
Wunſch Teilzahlung

Auguſt Huke, Muſikwerke, Ammendorf (Saalkreis).

S

inr Figentum
iſt in Sicherheit und Sie können ruhig ſchlafen
wenn Sie ſich mein diebes- u. einbruüchſtcheres

Vorhangsehloss D. R. G. M.
Größe 55 mm StückGröße 65 mm extra ſtark mit Stück 1,50
Größe 75 mm dickein Bügel Stück 2

jedes m u
tagsPatent-Anwurf ühereeaten

Schraublöchern, à Stück 0,50 kommen laſſen.

Georg Temmeé, Halle a. S
e Verſand nach allen Orten
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Wäſcherei, Plätterei und

Gardinen Spanneri
Gustav Mohs n
Wäſche wird auf Wunſch abgeholt und
wieder zugeſtellt. Prompte Bedienung

RPneipp'sehes Sehrotbrot
für Magenleidende, ärztlich empfohlen.

Jeden Abend friſches Weißbrot.
Ziener Jeinbäckerei von [1439

Eck. Sterling, Steinstrasse 5.

afa Pervenleiden ſt
Zirkulationsſtörnngen des Blutes, Rheuma-
tismus, Geſchlechts und Hautkrantheiten,
Unterleibs, Magen, Darm, Vlaſenleiden,
offene Füße, Drüſen, ſowie alle anderen
heilbaren Krankheiten behandelt diskret [1767

Frau Wolf, Magcleburg,
Biktoriaſtraße 1, 2 Trp.

3walzige Wascherolle

„Olivia uDrückkraft eirka 500 g.
Maschinenar 0. Freydank,
Olvenstedt bei Magcleburg.

Wundervolle eſchöne zvolle Körperform durch
unſ. ärztl. einpf. Nährpulver
Ihilossia (geſetzl geſch.),
preisgekr. Berlin 1904. Aller
ſchnellſte Gewichtszunahme.
Garantk. unſchädlich. Viele
Atierkennungen. Kaärt. 2
bei Poſtverſand Nachnahme
nnd Portoſpeſen extra

R. H. Ha ufe,
Berlin 58.

Depot und Verſand in JMagdeb. Sohannis- SApotheke, Johannisbergſtr. T am Rathans).

R. Osterroth, Nechaniker,
d länoburgerstt. 21.

Größtes Lager in
Pfaff- u. Anker-
Nähmaſchinen,
beſte Qualitäts

märken Teilzahlung
geſtattet.

Beſteingerichtete

Reparaturwerkstatt
für Nähmaſchinen
ind Fahrräder [so

in allen Preislagen26öpfe Anfert. ſämtk. Haararbeit.

z S Toeaterſriſeur, eG. Br üggehboes, en en

Sensationelle Ne
Vnentbehrlioh r jeden e
Dampf. Waseh- Apparat

„Kaseh
Patentamtlich geschütet. D. R. G.

Ersefzt die beste Damnt- Maschmaschine.

Fe Dirkesen, lena i. Thür.
Prefs 10 Marke

heit

I

Annahmestellen für Abonnements und Inserate:
Aſchersleben G. Bngelhardt's

Zuchhandlung, Hinterm Turm 27.
Baärby: Hermann Kropp, Buch

handlung, Schloßſtr. 2.
Bernburg: Wilhelm Tenor, Wet-

tinerſtraße 17.
Braunſchweig: Carl Nieper, Buch

handlung, Neueſtraße 30/31.
Burg: August Hopfer, Buchhandlung,

Zerbſter Straße
Deſſau: Keinrich Buchholgz, Buch

handlung, Leopoldſtraße 5
Ellrich a. Harz, Sachſa, Salza und

Nieder Sachſenhauſen: August
Eischer, Büchhandlung, Ellrich, Au
ſtraße

Erfurt. Weber's Buchhandlung Schacht
meyerſtraße 20.

Gotha: Friedrich Wenk, Friemger
ſtraße 13.

Halberſtadt: Albert Falley, Buch
handlung, Lichtengraben 11.

Helmſtedt: Kerm. Brandes, Kolport.
Buchhandlung, Kleiner Katthagen 6

Hettſtedt am Südharz II Friedrich
Kohne, Roßenkränzchen 11.

Jena BDassage- Buchhandlung
(Richard Müller.

Jlmenau, Manebach, Stützerbach
und Schmiedefeld i. Thür Karl
Keiner, Kolportage Buchhandlung,
Jl menau

Köthen i. A. Louis Thiele, Buch
handlung, Holzmarkt 14

Magdeburg Altſtadt: Gustav Moss,
Knochenhauerufer 22.

Magdeburg Sudenvurg: W. Grothe,
Buchhändlung, Lutherſtr. 15.

Mühlhauſen i. Thür. und Langenſalza:
A. Schoch, Büchhandlung, Mühlhauſen,
Burgſtraße 14.

Nordhauſen a. H.: Voerstemann ſche
Buchhandlung (Aug. Quenzel), Rauten
ſtraße 12.

Oſchersleben: rich Kriencke, Buch
handlung.

Quedlinburg Brust Georg,
handlung, Hoheſtraße 11.

Roßlau a. Elbe: KeinrichBuchholz,
Deſſaut, Leopoldſtraße 5.

Schönebeck a. E.: Otto Linäner,
MagdeburgNeuſtadt, Heinrichſtraße 26.

StafzfürtLevpoldshall: T. Walther,
Leopoldshall, Neueſtraße 21, I.

Stendal: Franzen Grosse'sche
Sort.Buchhandlung, Brüderſtr. 22.

Suhl: A. Kaufmann Nachtfg., Buch
handlung, Poſtſtraße 3.

Tangermünde: Joh. Haun, Buch
und Papierhandlung, Langeſtraße.

Thale a. Harz: Brnst Georg, Buch
handlung Quedlinburg

Weimar: B. Kühn, Rollplatz 15.
Wernigerode: Keinrich Becker,

Kleine Ziegelſtraße 11.
Weſterhüſen: Frau Kannuth, Feld

ſtraße 160.

Wettin an der Saale Friedrieh
Müller, Löbnitzmark 157.

Wolfenbüttel: Otto Teue, Buchhand
lüng, Langeherzogſträße 15.

Zella St. Blaſit: Gustav Hermann
Buchhandlung, Kleine Bahnhofſtraße 19.

Zerbſt: B. Luppe's Hoſbüchhandlung.

Buch

I Blutwein,vörzüglicher Kräftigungswein bei Dlutarmut, Magenleiden Bleichſucht, Enkkräftung uſw.
[1800Per Flaſche T.20, bei 10 Flaſchen 1.10, inkl. Flaſche.

Grauels Weinhandlung und PDestillation,
Zerliner Straße 29 und Schrotdorfer Straße 17/18.

Mein Briefsteller in allen Lebenslagen 0.60
Schön- und Schnellschreiben (Selbet-

interrieht tGehurtstagswünsch e (0530
Kranz- und Schleier- Gedichte 0.30

I Davidis, Einmachen und Trocknen der

Frücht o 0.30Buchhandlung Richard Kund

Sprumpf-Strickerei
Heinrich Zſigmond,

Magdeburg 1731
Kl. Mühlenſtr. 1, Tr.
Anſtricken von getragenen Strümpfen.
Verkauf v. Strumpfwaren z. Tabrikpreiſen.

Braktische Bücher für Haus und Bamilie.

m ler, Magdeburg, Berlinerstr. 4.

Fernſprecher 3374.

Das Testament nach dem neuen Reichs

reoh t 0,25Heil-Gymnastik gegen Nervositäat 0.75
Lungen-Gymnastik ohne Geräte O. 60
Sohwimmsehule 0.25, Lawn- Tennis 0.25,
Volksbibliothek des Lahrer „Hinkengen
Boten jede Nr. nur 2 Pfg. [1777

In Der elektr. Schleiferei
n A. Lechner,
Stephansbrücke 10,

werden ſauber geſchliffen Scheren, Raſier,
Wolf, Wiege und Maſchinenmeſſer aller Art.

2621

Reparaturen werden ſauber ausgeführt.

„Ebbe“ hindurchzuſteuern.
ſtreben durch eine überſichtliche

2. verbeſſerte Auflage

Einſendung des

wie ſolche gewährleiſtet das

Praktiſche Wirtſchaftsbuch
für ſparſame Hausfrauen

heransgegeben von der Wochenſchrift Fürs Haus“,

Dieſes Buch iſt beſtimmt zum Eintragen der täglichen Ausgaben, es
reicht für ein ganzes Jahr und kann mit jedem Monat begonnen werden

Su beziehen durch alle Buchhandlungen und gegen

Betrages auch portofrei
Deutſchen Druck und Verlagshans, G. m. b. H.

Berlin SW. 68,
h

e h
4 9 9Die Sommerfriſche

war ſehr ſchön, aber ſie hat auch ein tüchtiges Loch in den Geldbentel

geriſſen und es heißt jetzt für die gute Hausfrau, ſparſam zu wirt-
ſchaften und das Haushaltsſchiff mit ſicherer Hand durch die etwaige

Erleichtert wird dieſes löbliche Be
haus wirtſchaftliche Buchführung,

Gebunden Alk. 20 Pfg

vom

h

Lindenſtraße 26.

M Dnentbehrlic

Wer bei Kaphensgst laut
ſpart Geld!

Kleiderſtoffe, Hektfedern,

Inlekks, leb
Gardinen u. Weißwaren

Otto Raphengst,
Halberstädter Strasse 100.

Ueppige ßüste
Schöne volle Körperform.
erlangen Sie ſicher durch
Buſennährpulv. Grazinol.
Karton 2 8 Kartons
5 k. Zahlr. Dankſchreib.
Gar. unſchädlich. Diskr-
Verſ. all. echt v. Apoth.
röller, Berlin 695,Zorndorferſtraße 9. [1685

e

Kleine
CGeschäfts Anzeigen.

Wort 2 Pfennig
Unter dieſer Rubrik finden Anzeigen von
Geſchäftsleunten, von Lehr undUnterrichts Anſtalten uſw. Aufnahme
Schluß der Auzeigen-- Annahme Sonnabends.

Dauernd lohnender Verdienſt: Abon
nenteirſammler und ſammlerinnen bei hohen
Und leichte Verdienſt geſucht. „Sächſiſch
Thüringſche Hausfrau Magdeburg, Regie
rüngſtraße 14, Halle, Leipziger Straße 53, I

Roman „Buſchlerche“, 184 Seiten, ſtatt
30 nur 25 SächſiſchThüringſche Haus
frau“, Regierungſtraße 14.

Klavierunterricht, gründlichen, erteilt
Möhring Sudenburg, Ackerſtr. 30.

Privat-Anzeigen.
Wort I Pfennig

Jn dieſer Rubrik finden nur Anzeigen von
Privatteuten Aufnahme, geſchäftliche Anzeigen
ſind ausgeſchloſſen. Für Ehiffregebühr werden
20 Pfennig extra berechnet. Auzetigenſchluß

Sonnabends Mittag

Angebote
Eiſch, großer, runder, iſt zu verkaufen.

Annaſtr. 33, voru II links
Sportwagen, gut zweiſitzig, init Zelt

zu verkaufen oder intt gut erhaltenem Liege
wagen zu vertanſchen. Fabrikenſtraße 8, T.

aehfragen-
Schreibtiſch eine Garderobiere, zwei

Salonſtühle, ein Saköntiſch, zwei Stores mit
Uebergardinen aus Privathand billig zu
kaufen geſucht. Offerten mit Preis unter
B. 50 an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes
Magdeburg, Regierungſtraße 14.

Plüſchaarnitur, zwei Oelgemälde,
ein großer Teppich, ein Trumean, ein Reſorm
bett zu kaufen geſucht. Offerten unter D. 100
an die Geſchäſtsſtelle dieſes Blattes, Magde

burg, Regierungſtraße 14. t

Sommerfrischen
Suderode (Harz). Sommerwohnungen,

Veranden, Garten, Fernſicht, wöchentlich 7,09,
Penſion 3,50. Zimmer von 1 an. „Kaiſer
blick“ Loögierhaus.

Stellenanzeiger,
Aufwartung für halbe Tage der Woch

geſucht. Offerten ünter H. 10 an die Geſchäfts
ſtelle dieſes Blaktes, Magdeburg, Regierung

ſtraße 14. eZum 1. September ſuchen wir noch
einige tüchtige und zuverläſſige Zeitunzs
trägerinnen. Meldungen Regierungſtr. 14. r

Für Juſeraten Arquiſttkon redegewandte
Daine oder Herr bei hoher Proviſion geſucht
eventuell auch als Nebenbeſchäftigung. An
die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes, Magdeburg
RNegierungſtraße 14.

ermisehtes-
Junge Frau ſucht Anſchluß an eben

ſolche da hier freind, Alter 25 Jahr. Offerten
unter B. B. an die Geſchäftsſtelle dieſes Bl.

n 4 als Juhrmittel für Kinder, Genesende ungDn übertroffen n v
kür die Zubereitung von Kuchen, Puddings,
Suppen, Saucen ete

Deberall erhbältlich in Paketen zu 60 und 30 Pfg.
Verantwortlich für die mit verſehenen Artikel Jrau Clara Tulke, Magdeburg, für Moden: Roöſe Lindermann, Berlin für Inſerate und Preisrätſel: Horſt Müller, Magdeburgfür alles übrige Torolhee Goebeler, Verlin, Druck u. Verlag Deutſches Druck u, Verlagshaus (B. i. b. H.), Zweigntederlaſſung Magdeburg Regieringsſtr. 14, u. Halle a. S. Leipzigerſtr. 08
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